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en die Forderung neuer e ee 
5 egründet wird mit dem großen Andrange zur 
Deut ſcher Reichstag. Uuteroffiziertarriere. Für die Verbeſſerung der 
77. Sitzung vom 28. Februar. Zukunft der er nur die 

räſident v. o w eröffnet die Sitzung allgemeine Aufbeſſerung der Gehälter der nie⸗ 

um 2 1 r a n sung deren Beamten in Betracht, ſondern wir haben 
= uns auch — im Abgeordnetenhauſe — bei der 

Kri ee er an Gayeldh, Eifenbapnverwaltuug bemüht, die Lage der Aſſi⸗ 
2 er Fontſezung 1 er ſtenten zu en Nun iſt es 41500 3. 

N all N eworden, daß alljährlich circa 1 i⸗ 
Berachung des Militäretats. BEN 5 
Die Diekaſſion beginnt über Kapitel 24 der vilverſorgungsſcheine ausgegeben werden vor 


x 5 zurückgelegtem 12. Dieunſtjahre. Man iſt 
ei Titel „Dieuſtprämien für in der Militärverwaltung übrigens überaus 


freigebig mit der Ertheilung von Zivilverſor⸗ 
Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.): Nach 5 Der Kompromißautrag des Abg. 
Windthorſt iſt das ſchlechteſte, was geſchehen 
kann. Der Antrag ſpart nur wenig, nützt nicht, 
hat aber alle die Nachtheile, welche der Regie⸗ 


C. H. Berlin, 28. Februar. 


geordnete Über die Frage wohl fein Urtheil ge⸗ 
bildet haben. Wenn er heute vas Wort ergreife, 
fo thue er es, weil ein Autrag eingereicht ſei, 


a 


der feinen Namen trage. Er ſei ſtets davon aus⸗ 
gegangen, daß bei der Bewilligung von Militär⸗ 

rberungen ſetzr vorſichtig vorgegangen und m 
das dringend Nothwendige bewilligt werken 
müſſe. Die Kommiſſion habe die Forderung ge⸗ 
strichen, damit aber nicht ausdrücken wollen, daß 
für die Unteroffiziere nichts geſchehen ſolle. All⸗ 
jährlich komme die Militärverwaltung mit neuen 
ä daß dieſe Forderung kommen werde, 
babe er nicht geglaubt, als ſie erſchien, glaubte 
er, daß fie nicht fo dringend ſei, namentlich nicht 
in der beantragten Höhe. Sein Autrag biete 
nun von allen Forderungen das Wenigſie und 
das ſei auch ſchon eine Empfehlung. Er wolle 
nur am Schluſſe der Dienſtzeit eine Prämie 
en und keine Skalg machen, feine Forderung 

be aber den Vorzug, daß die Leute länger im 
Dieuſt gehalten werden. Durch eine Skala⸗ 
bewilligung würden die Leute leicht veranlaßt 
werden, Schulden zu machen. Ob die von ihm 
beantragte Summe die richtige ſei, könne er 
matheniatiſch nicht beweiſen. Wollen Andere 
weniger geben, ſo würde ſich darüber reden 
laſſen, nur nicht mehr. Für ihn ſeien die Gründe 
maßgebend, welche der Kriegsminiſter geſtern 
entwickelt habe. Man müſſe in Betracht ziehen, 


daß mit jedem Jahre die Schwierigkeit, tüchtige 
Unteroffiziere zu bekommen, wachſe und daß in 
Folge deſſen die Ausgaben mehr ſteigen, als ſich 
mindern würden. Sein Antrag ſei, fo ſchmerz⸗ 
lich auch die Ausgabe ſein möge, eine age 

N 

ſt einſtimmige Annahme des Antrages ſei 
erwüuſcht, namentlich unter heutigen Verhält⸗ 
im Auslande überall 
wiſſe, die Deutſchen ſtehen feſt zum Vater⸗ 
laude und zu ihrem Kaiſer. (Beifall.) Dabei 
f dem Pa⸗ 


ute Vermittelung für alle Parteien. 


niſſen, damit man 


olle nicht ein Zweifel an 
kriotismus Derjenigen ausgeſprochen 
welche anders ſtimmen. 


tei auf dem 


der Droſchkenkutſcher ganz anders geſprochen habe. 
(Heiterkeit Beſtritten könne doch nicht werden, 
ſich in der ve 


geltend 1, die zur Anarchie drängen. Wo 
derartige Beſtrebungen ſich zeigen, werde man 
ihnen gewappuet gegenüber ſtehen. Hier aber 
milſſe er konſtatiren, daß die Sozialdemokraten 
den Unteroffizieren nichts zuwenden wollen. Die 
Armee müſſe ſtets kampfbereit fein und dazu ge⸗ 
böre ein tüchtiges Unteroffizierkorps. Wenn nun 


berufene Sachverſtändige der Armee hier erklä⸗ 


xen, daß eine Bewilligung für die Unteroffiziere 
nothwendig ſei, dann glaube er nicht berechtigt 
zu fein, die Nothwendigkeit der Forderung zu 
ſtreiten und das ſei der weſentlichſte Grund, 
wer halb er feinen Antrag geſtellt habe. Er müſſe 
ober die Armee⸗Verwaltung dringend bitten, end⸗ 
Sina an by e We 
Zauns noch an den Reichstag herantreten werden. 
Man werde dabei auch Gelegenheit nehmen mil. 
ſen, der Sr der zweijährigen Dienftzeit näher 
zu treten. Es gehe nicht weiter fo, dieſe Forde⸗ 
eungen müſſen aufhören, das Volk erliege unter 
der Laſt. (Beifall im Zentrum.) 
Abg. Graf Behr (Reichsp.) rechtfertigt den 
von im und Dr. Hammacher geſtellten Autrag, 


durch den allein es möglich ſein werde, den her⸗ prüft würde. 


vorgetretenen Mängeln für die 


Redner führt dem Abg. 


Löbne unrichtig ſei. Der Weg der Ge: 3 
beſſerung für die Unteroffigiere würde u 
richtige ſein, dieſelben in ihrer Laufbahn zu er⸗ 
halten; er halte den Weg der Prämienbewilli⸗ 
gung für den geeign ten, doch könne er darin 
nicht ganz fo weit gehen, wie die Regierungs⸗ 
forderung. Der Antrag Winntherſt ſei nur eine 
balbe Maßregel und die rar urch herbeigeſührte 
. nur eine ſehr geringe. Er habe eigent⸗ 
lich beabſichtigt, gegen den Antrag Windthorſt zu 
ſtimmen, er ſage ſich aber, etwas ſei beſſer, als 
ar nichts. Deshalb empfehle er den Antrag Dr. 
8 event. aber den Antrag Wiadhorſt 
zur Annahme. 


Abg. Richter (freiſ.): Vor Jahresfriſt 
iſt von dem Unteroffizier⸗Nofhſtande noch keine 
Rede geweſen und es iſt deshalb nothwendig, 
daß man ſich dieſer Forderung gegenüber etwas 
vorſichtig und kritiſch verhalte. Der frühere 
Reichskanzler hat in feiner großen Rede hier vor 
uns ausgeführt, daß wir die beiten Uuteroffiziere 
hätten, er war alſo nicht der Auſicht, daß wir 
das gute Unteroffiziermaterial uns erſt durch bes 
ſondere Prämien heranziehen müſſen. Ich würde 
gegen dieſe Forderung ſtimmen, auch wenn da⸗ 
7 feine er des Militävetats be⸗ 
ingt wäre, weil ich die vorgeſchlagene Maßregel 
ſelbſt für falſch halte. Das een Ir 
Unteroffiziere rührt daher, daß die etusmäßige 
Friedensſtärke der Armee um 60,000 Mann ev: 
höht worden iſt, die Zahl der Uuteroſſiziere um 
4000 Mann. Bei einer ſolchen Vermehrung der 
Stärke der Armee iſt es natürlich, daß die da⸗ 
durch geſchaffenen neuen Stellen nicht ſofort be⸗ 
3 können. Es iſt nun auf das Unge⸗ 
e der Zivilverſorgun roffiziere 
en Zivilverſorgung der Unteroffiz 
die ungenügende Stellung 
der Admiralität verwieſen. 


Tagelohn ausgerechnet, etwa 


Erfreut fei über die 
t rfreut ſei er über die 
Erklärung des Abg. Grillenberger, daß feine Par⸗ 
Boden der Reſormgeſetzgebung flehe, 
er wüſſe deuſelben aber darauf aufmerkſam machen, 
daß ein Kollege von ihm in der Verſauimlung 


rungsvorlage vorgeworfen werden. Sowohl dieſer 
Autrag, wie die Regierungsvorlage werden eine 
ungeheure Verlangſamung des Avancements im 
Unteroffizierſtande zur Folge haben. Die Aus⸗ 
ſicht auf die Prämie iſt für den Unteroffizier 
eine durchaus unſichere, denn es hängt in Deulſch⸗ 
land nicht von dem Unteroffizier ab, ob er 12 Jahre 
im Dienſt bleiben will. Es wird bei uns mit 
dem Unteroffizier immer nur auf ein Jahr fa 
pitulirt, um den Mann in der Hand zu behalten. 
Wird die Kapitulation des Mannes nicht weiter 
augenommen, jo hat er alle ſeine Auſorüche ver⸗ 
foren. Dr. Windthorſt bat für feinen Antrag 
auch den hochpolitiſchen Geſichtspunkt hervorgeho⸗ 


ben, daß das Ausland ſehen müſſe, daß der den, während die wirthſchaftlichen Verhältniſſe herandrängen. N 
Ich bin da wir feinen Antrag geſtellt haben. Die geſtrige den alten Poſtomnibus wieder einzuführen, weil 


Reichstag zu Kaiſer und Reich ſtehe. Ja. wenn 


Morgen⸗Ausgabe. 


aber andere Sachverſtandige der Memung, 
die von der Regierung vorgeſchlagene Maßregel 
ſchädlich wirken wird, daß eine Gehaltserhöhung 
beſſer zum Ziele führen werde. Dioekutiren wir 


behandelt wurcen. Das ist eine tenden zioſe Be⸗ 
banptung, mit welcher man kein Glück haben 
wird. Dem Abg. Grilfenberner möchte ich er⸗ 
widern, daß die Sozialdemokratie dadurch, daß 
ſie die Arbeiter zu ſehr nach den großen Städten 


binzieht, an den Arbeitsſtockungen mit Schuld iſt. nigſen hat uns nun vorgeworfen 


Suchen Sie darauf hinzuwirken, daß die Arbeiter 
die Arbeitsgelegenheit auf dem Lande mehr auf⸗ 
ſuchen, daun wird ſich eine Beſſerung der Lohn⸗ 
verhältniſſe von ſelbſt ergeben. 

Abg. v Bennigſen (uatl.): Nach einer 
ſo umfaſſenden Diskuſſion bleibt mir nur noch 
eine kurze Nachleſe. Herr Windthorſt hat 
die Nachtheile hervorgehoben, welche der 
Antrag Hammacher nach ſich ziehen würde. 
Dieſe Nachtheile exiſtiren aber nicht, denn der 
Wortlaut des Hammacher'ſchen Antrages, der ſich 
nur in der Summe von dem Windthorſt'ſchen 
unterſcheidet, ſchließt dieſe Nachtheile vollkommen 
aus. Die Ausführungen des Abg. Grilleuberger 
ſtanden im offenen Wiperſpruch zu dem jüngſt 
veröffentlichen Programm von Marx, das für den 
ſozialiſtiſchen Zukuuftsſtaat die Diktatur des Pro⸗ 
letariats verfaugt. Nun frage ich, ob die Dikta⸗ 
tur des Proletariats ohne Gewalt auf dem Wege 
der Reform Herbeigefliurt werden kaun? Im 


Laufe der Debatte iſt vhn allen Seiten die Noth⸗ ſchrittspartei überhaupt nicht mehr giebt. 


wendigkeit einer Beſſerung der Lage der Unter⸗ 


wald 


K E u a ar 


Sonntag, 1. März 1891. 


Aunahme von Iuferaten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ötto Thiele, 


! Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Humburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


daß 


doch dieſe Vorlage techniſch. Herr von Beu⸗ 
wir thäten 
nichis weiter als negiren, wir foliten doch mit 
poſitiven Vorſchlägen kommen Wir haben in 
der Budgetkommiſſion den Aut rag geſtellt, den 
Unteroffizieren Alterszulagen zu gewähren, der 
Antrag iſt aber abgelehnt worden. (Wider- 
ſpruch rechts. Ruf: Es iſt gar kein Antrag ge⸗ 
jtellt worden!) Die Sache iſt bei der Diekuſſton 
in der Budgetkommiſſion von uns klar und 
deutlich angeregt worden. B 


dem kaun ich nur beiſtimmen. Der Abg. Windt⸗ 
horſt hat geſagt, man ſolle die Sozialremokratie 
auf ihre Erklärungen feſtnageln, daß ſie keine 


von 


as der Abgeorduete 
Richter über die Sozialdemokratie gejagt bat, 


des geſammten Belriebsmaterials krauk. Das 
waren die Urſachen der Kalamität. Mängel im 
Betriebe und in der Organe ſation find dabei 
ebenfalls entdeckt und beſeitigt worden. Ich bitte, 
das Vertrauen, das alle Parkeien des hohen Hau⸗ 
ſes mir bisher geſchenkt, mir auch in dieſem 
Jahre nicht zu verſagen. (Bravo!) 

Abg. v. Bülow⸗Wandobeck (freik.) bittet 
um Herſtellung einiger Linien in der Umgegend 
Hamburg. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) erörtert die 
Bahuderhälniſſe der Stadt Kulm, die ſchon von 
tem Abg. Dleiiter angeregt waren. 

„Abg. » Bogelberg (kouf.) wünſcht, bie 
Stadt Sonnenburg eim Bau neuer Linien zu 
berückſichtigen und die Line Meſcritz-Landeberg 
durch die Brückeuvorſtadt der Loyteren Stadt zu 
legen. 


Weitere Wüͤnſche lekaler Natur d. rn die 
Gewalt wollen. Sollte der Fall einmal ein⸗ Abgg. Schultz ⸗Lupitz (freik.) für feinen Wale 
treten, daß die Sozialdemokratie in die Armee kreis Salzwedel“ Gardelegen, Vartels (keuſ., 


eindringt, dann helfen uns gar keine Mittel, daun für den Mansfelder Seekreis, Dr. Lotichius 


find wir verloren. Ich habe aber nicht die (natl.) für St. Goarshauſen⸗Meiſeuheim, von 
Furcht, daß ein ſolcher Zuſland eintreten könute. Enckevorth (tonſ) für Ueckermünde, Loh⸗ 
Der Herr Reichskanzler hat heute, wie fein Vor⸗ mann (Ztr.) für Sauerland, Sombartb 
gänger ſiets es vergeſſen, daß es eine Fort⸗ (natl) für die Altmmf, Wißudann (dir.) für 
Die Schwalbach und Schlangenbad, Han ſeu reit.) 


Abwehr des Reichskanzlers gegen unſere Bundes⸗ für Nordeuhofen⸗Femarn, Schöller (freit.) 


oifizieve anerkannt; auch Herr Richter geſteht dies genoſſenſchaft hat in mir die Ueberzeugung her⸗ für Mittel⸗Schleſien, Laf ſen (Däne) für Son⸗ 


zu, findet nur das vorgeſchlagene Mittel nicht zu⸗ 
treffend. Di i 
offiziere iſt ſeit 20 Jahreu nicht verbeſſert wor⸗ 


fih im Allgemeinen verändert haben. 


Die wirthſchaftliche Lage der Unter 


vorgerufen, als ob er gewiſſe Beſorguiſſe hier und derburg, v. Sad (konſ.) für die Strecke der 
vielleicht anderswo zerſtrenen wollte (Beifall Görlitzer Bahn zwiſchen Wuſterhauſen und 
links), als wollten wir uns an die Regierung Kottbus, Dr. Arendt (freik.) für die Stadt 
Dieſe Abwehr war nicht nöthig, Wültſtock, welche eine Petition eingereicht habe, 


man das im Auslande noch nicht begriffen hat, der Auſicht, daß eine Verbeſſerung der Lage der Ride des Reichdkanzlers war eine Photographie ſie mit dieſem die Poſtſachen ſchneller bekomme, 


nicht erreichen 


daun wird es die Uulerofſizier⸗Prämie gewiß Unteroffiziere 0 unpopulär iſt; wäre früherer Zuſtände. 


daß ihm bei ſeinem Abginge wenig übrig blei⸗ 


ben wird. (Zuſtimmung links.) 


Bringt man alle Vorlagen mit der Sozigidemo⸗ 


Sozialdemokratie die einzig lreibende Kraft in 
der Geſetzgebung. (Sehr richtig!) 


daren wärmen will. Auf 


(Zuſtimmung links.) Es hans |fie dies aber auch, jo würde man, 
delt ſich hier gar nicht um eine militäriſche, ſon⸗ nothwendig auerkaunt i 
dern um eine bürgerliche Frage. Ich bezweifele, Die Ausführungen des Abg. Richter richteten fich ſind, nicht. (Beifall links.) 
daß die Prämie von 1000 Mark den Maun in weit mehr genen den Antrag Windthorſt, als gegen 
die Lage verſetzen wird, ſich in bürgerliche Ver⸗ den unſrigen, der vor dem Autrag Windtherſt 
hältuiſſe einzupaſſen; es iſt vielmehr ſeyr leicht und der Regierung viele Vorzüge hat. Sollte Der Herr Reichskanzler hat ſich in ſeiner Rede verfolgte Prinzip, daß deren Bau nicht von der 
mehrfach mit meiner Perſon beſchäftigt, die wohl Rentabilität abhängig gemacht werden ſoll. — 
keinen anderen Zweck hatten, als beruhigend auf Die Abgg. v. Hale m (natl.) und Tzſchoppe 


die Unteroffiziere durch die Ausſicht auf die ; 
Prämie länger bei der Armee zurückgehalten wer⸗ Gritleuberger, Hausmann und Richter in Aus - 
den, ſchädigt man die Schutzmaunſchaft und Land- ſicht geſtellt ſind, würden den Unterefftzieren 
gendarmerie, indem die Unteroſfiziere ſouſt drei nichts nutzen. Einen ſchlechteren Dienſt könnte 
Jahre früher dazu übergehen. Die Aeußerung des man den Unteroffizieien und ihren Familien gar Reichskanzlers bezeichnet, ich habe aber erwartet, Abg. Kletſchke (natl.) bofft eine baldige Ver⸗ 
Reichskanzlers über die Sozialdemokratie bedauere nicht erweiſen, als dadurch, daß man, wie man 
ich im Intereſſe der Bekämpfung derfelben. ihnen in Ausſicht geſtellt hat, fie zu Subaltern⸗ 

er⸗ 
Katie in Verbindung, jo muß doch dadurch im ſtörung der Grundlagen des em für 
Laude die Meinung erregt werden, als fet die welche ſich weder im Reichstage noch im Bundes⸗ 
Damit giebt geuommen 


eine Ueberſchätzung der Sozialdemokratie, 
man ſoll das Feuer der 


7 — 4 


möglich, daß der Mann in Ausſicht auf die 10 ſümeſſen der Antrag Hammacher abgelehnt wer⸗ 
Mark ſchon Kredite mit hohen Zinſeu nimmt, ſo 


trotz feiner Mingel, ſtimmen. 


1 


ſoffizieren machte. Dies wäre eine radikale 


rathe eine Majorität ſinden würde. 


Das iſt man den Unteroffizieren eine bobeufefe Hoffnung, 
, deren Erfüllung aber, 3 \ 
Sozialdemokratie falls fie möglich wäre, nur ſchädlich wirken Unruhe rechts. Beifall links.) 


die ſich nie erfüllen läßt 


nicht anfachen, ſelbſt wenn man den eigenen Topf würde. Es iſt daun von höhere Gehältern ge⸗ 
. f die Aenßerung des ſprochen, aber auch das iſt nur ſo in die Dis⸗ 
Reichskanzlers, die ſich auf uns bezieht, habe ich ruſſion geworfen worden. Allen dieſen Vorſchlä⸗ 


ſobald fie als vollkommen ſelbſiſtäudige und wir bedürfen eines hardt⸗Lauban (natl.) 
‚lie deunech vornehmen. Zeugniſſes, daß wir eine ſtaatserhaltende Partei] Marlliſſa. i 


den, fo werden wir für den Antrag Windthorſt, 
Die Hinweiſungen die rechte Seite des Hauſes zu wirken. 
Dadurch, daß auf eine Veibeſſerung der Lage der Unteroffi⸗ werde bei ſpäterer Gelegenheit darauf zurück. Salzwedel, 
tere, wie ſie geſtern und Heute, durch die Abgg. kommen. 
anbelangt, ſo werde ich an anderer Stelle Gele⸗ treffenden Gegend nicht genügend berückſich⸗ 
Aut zur Abrechnung nehmen. 15 


Unſere Stellung iſt eine als mit der Eiſenbahn (Heiterkeit), Burg⸗ 
für die Linie Lauban⸗ 
Abgg. Friedrichs ⸗ 
icht. Remſcheid (natl.) und Melbeck (natl.) ſpra 

Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. dem Miniſter Dank und Anerkennung aus für 
Perſönlich bemerkt Abg. Richter (freiſ): das von ihm beim Ban der Sekundärbahnen 


5 1 


Ich (freik.) äußern Wünſche über die Linie Uelzen⸗ 
. en! | welche die induſtriellen und 
Was feine politiſchen Ausführungen landwirthſchaftlichen Bedürfuiſſe der ber 


{ nel Ich habe von tige. — Abg. Knebel (natl.) hat Wünſche 
Aufang an mich als politiſcher Gegner des Herrn Bezug auf die Linie Kreuznach Simmern. — 


daß die Kampfesweiſe ſich ändern und die Mes beſſerung des Bahnnetzes im oberſchleſiſchen Koh⸗ 
thode der perſömichen Angriffe ein Ende nehmen leurevier, namentlich der Linie Breslau⸗Strehle 
würde. Dieſe Illuſion iſt durch die heutige Rede Abg. Tremer⸗Teltow (wild kouſ.) bittet um 
zerſtört worden, es hat ſich gezeigt, daß die frü⸗ Herſtellung einer Unterführung auf dem Bahn⸗ 
here Bismarckſche Kampfesweiſe wieder auf- hefe in Zoſſen. — ach Frentz (konſ.) bat 
en wird, nur daß in Anbetracht Wünſche bezüglich des Ausbaues einiger Bahn⸗ 
der verſchieden werthigen Perſönlichkeiten die ſtrecken in Neuvorpommern, im Anſchluß an das 


jetzige Kampfesweiſe unwirkſamer iſt. (Lebhafte mecklenburgiſche Sekundärbahnnetz, namentlich der 
die Punkte 1 


Linie Suckrow⸗Friedland. 
Damit iſt die Debatte über 
bis 3 der Vorlage geſchloſſen. 
ierauf vertagt ſich das Haus 


Bei der Abſtimmung wird nach Ablehnung 
der Regierungsvorlage und des Antrages Dr. 
Hammacher Graf Behr der Antrag des Abg. 


zu erklären, was wir in den Verlagen der Re⸗ gen iſt die Prämie vorzuziehen, denn es iſt für 


terung gut beſinden, das nehmen wir an, was den Unteroffizier bei ſeinem Uebergang in die 
nicht, das Tann ab. (Unruhe re -Wir dit gehen Per gan außrrördenilich ſchwierig 
konnen doch nicht mit der Regierung durch dick und gerade in der Beihülfe liegt nach den Be⸗ 
und dünn gehen. Wir haben ſchon weit höhere theiligten ſelbſt der größere Werth der Prämie. 
Summen bewilligt, als die hier in Rede ſtehen⸗ Durch die in den letzten Jahren eingetretene 
den 4 Millionen und werden in dieſem Etat uoch Vermehrung des Friedensſtandes der Armee hat 
verſchiedene höhere Summen bewilligen. Der ſich das Bedürfuiß dieſer Forderung herausge⸗ 
Herr Reichskanzler hat von ſtaatserhaltenden Par-|ftelft, aber auch dadurch, daß in den letzten 
teien geſprochen; dieſes Wort iſt in neuerer Zeit Jahren die wirthſchaftlichen Verhältniſſe für 


Freien 5 5 3 ere Be 
eiſinnigen, Sozialdemokraten und Volkeparte 
en 1 Mark zu Prämien 


à 1009 Mark nach 12ähriger Dienfizeit be⸗ betre 


willigt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 
Tagesorduung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung des Militäretats. 


Tagesordnung: Jortſ 


Kaiſer arbeitete heute mit dem Chef des 


ächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 8 a 
etzung der (ifen 


tte (Punkt 4 , Sitte 
end Waſſergenoſſenſchaften. 
tuß 3/ Uhr. 


— 


Deutſchland. 
Berlin 28. Februar. Se. Majeſtät der 


Be 


Schluß 5 Ubr. _ Generalitabes der Armee General Graf von 


Schlieffen und mit dem Chef des Militärkabinets 
General-Adjutanten v. Hahı.ke, und empfing Se. 
Durchlaucht den Prinzen Friedrich von Sachſen⸗ 
Meiningen, den General der Artillerie v. Voigts⸗ 
Rhetz, den ehemaligen Präſtrenten der Hofkammer 
v. Wallenberg und deſſen Nachfolger v. Goldbeck 
und den Hauptm inn im 4. Garde⸗Regiment 


a C. H. Berlin, 28. Februar 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 


45. Sitzung vom 28. Februar. N 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


ſeyr in Mißkredit gekommen. Staatserhaltend Leute mit geringen Mitteln ſehr un ünſtige ges 
iſt auch die Schonung der Steuerkraft des Volks. worden find. Die Vergleichung der Löhnung der 
Dieſe Bewilligung Tonnen wir nicht eintreten Unteroffiziere mit dem Lohne der gewöhnlichen 
laſſen, weil die Summe groß iſt, der Zweck aber Arbeiter iſt durchaus unzuläſſig. Die Militär 
nach unſerer Anficht nicht erreicht wird. (Bei⸗ verwaltung hat die Pflicht, nach Mitteln zu 
fall liuka.) g ſuchen, welche geeignet ſind, den von Jahr zu 

Reichskanzler v. Caprivi: Trotz der Mah⸗ Jahr ſich ſteigernden Mauquements in der Armee 


4—5 Mark 60 Pf. Auirag Windthorſt ſtimmen. Der Antrag 


nung des Herrn Vorredners werde ich auf das wirkſam entgegen zu treten, denn ſie hat die Ver⸗ 
Sozialiſtengeſetz zurückkommen, ſo weit ich es antwortung dafür, daß die Armee auf ihrer Höhe 


für nöthig halte. (Beifall rechts.) Ich habe ſtehen bleibt. Die verantwortlichen Leiter der 


nicht die Beſorguiß, daß man durch offene Be. Armee baben uns erklärt, daß fie für dieſen 


ſprechung der Dinge Schaden aurichtet. Nicht Zweck kein anderes Mittel, als das vorgeſchlagene 
die treibende Kraft iſt die Sozialdemokratie, wohl haben und aus dem Hauſe iſt kein beiferes Mittel 
aber halte ich dieſelbe für die größte Gefahr im angegeben worden. Es bleibt uns deshalb nichts 
Reiche und es wird kein Geſetz eingebracht, wel⸗ anders übrig, als für den von der Regierung vor⸗ 
ches nicht auf ſeine ſozialpelitiſche Bedentung ges geſchlagenen Weg zu ſtimmen um ſo mehr, als 
Abg. Nichter kaun das Vertrauen uns die jüngſten Tage den Beweis geliefert 


X Zukunft entgegen zur Regierung baben, daß fie ihr Anſehen ſelbſt haben, daß unſere weitlihen Nachbarn den Ge⸗ 
kr gelten diefs düchten der Sparfamteit laſſe auch zu wahren wülten wird. (Beifall.) Wir wollen e 90 
ee , dieſe konnten indeſſen nicht angewendet die Prämien für die Unteroffiziere, um gutes 

auf anerkannt notwendige Forrerungen. Material zu erbalten, nicht zur Belohnung. Auch 


danken einer militäriſchen Revanche mit Wieder⸗ 
erwerbung von Elſaß⸗Lolhringen noch nicht 
aufgegeben haben und nicht aufgeben werden. 


rillenberger gegenüber Herr Richter ſolte wiſſen, daß der preußiſche (Beifall 
aus, daß beifen Behauptung von dem Sinken der Unteroſſizier ſtets auf feinem Nate it, 1 — N 


ter N > Abg. Grillenberger (Sozwd.) bezeichnet 
Rückſicht auf eine Belehnung. (Beifall.) Der es als unwahr, daß er jemals don Auwendung 
Abg. Richter meint, er neyme von der Regierung von Gewalt geſprochen habe. Er ſei überzeugt, 
Gules, wo er es findet. In derſelben Lage be⸗ man werde früher oder ſpäter ſich der ſoziali⸗ 


um 11 Uhr. . 

Auf der Tagesordnung ſieht die erſte Be⸗ 
rathung des Geſetzes betreffend die Erweiterung, 
Vervollſtändigung und beſſere Ausräflung des 
Staatsbahn⸗Netzes. 

Aus der Generaldehatte wird zunächſt der 
Punkt 4 der Vorlage „Beſchaffung von Belrlebs⸗ 
mitteln“ ausgeſchieden. 

Abg. Dr. Graf⸗Elberſeld (ul.) dankt dem 
Miniſter zunächſt für die Erweiterung des Elber⸗ 
felder Bahnhofes, deſſen mangelhafte Beſchaffen⸗ 
heit im vergangenen Jahre das Eiſenbahnunglück 
bei der genannten Stadt verſchuldete. Jetzt ſei 
eine neue Verbindung zwiſchen olberſeld und dem 
Ruhrkohlengebiet eine dringende Nothwendigkeit, 
nie er den Herrn Miniſter bittet, ins Auge zu 
aſſen. 

Abg. Dr. Sattler (ul.) bittet um Bere 
vollkommuung des hannoverſchen Sekundärbahn⸗ 


findet ſich die Regierung gegenüber der Fort⸗ ſtiſchen Mittein bedienen, um eine Verelendigung ſpſtems, um daſſelbe mit der Hamburg⸗Berliner 


chrittspartei. Ich habe von dieſer Partei we⸗ 


entlich nur eine negirende Stellung wahrge- werde allmälig in die ſozialiſtiſche hineinwachſen. 


des Volkes zu verhindern. Die jetzige Geſellſchaft Hauptbahn zu verbinden. 


bg. Dr. Enneccerus (ul.) wünſcht 


nommen. Es liegt mir hier ein Verzeichuiß bor, Die Sozialdemokratie habe auch in ſchwerſter Zeit die Verbindung zwiſchen Kaſſel und Köln in An⸗ 
nach welchem die Forlſchrittepartei ſeit dem Jahre gegen die Anarchie gekämpft, die Rede des Reichg, griff zu nehmen oder einer bereits zuſamwen⸗ 


1868 gegen 61 und f 
tige een e 
hat meinen Auusvorgänger mir gegenüber zitirt wiſſermaßen heraus. Dies ſei gefährlich. Wolle 
und zu meiner Freude für denſelben Partei ea 105 Unterofftteren 95 ern zu 
genommen. Es iſt in einem Theile der Preſſe Theil werden laſſen, ſo ſei er der Meinung, daß 
immer von einem Kampfe zwiſchen meinem Vor⸗ ſich dazu die Miktel finden würden ohne eine 
Br und mir die Rede geweſen. Ein ſolcher ſolche Mehrbewilligung. Ansgeprägte Zentrums⸗ 

ampf beſteht nicht. (Lebhaſter Beifall.) Ich politik ſei es, immer von Erſparniſſen zu 
habe es aber ſtets unbehaglich empfunden, daß in ſprechen, aber feine eigenen Mahunnzgen nicht zu 
dieſem angeblichen Kampſe der Abg. Richter auf beherzigen. Der Abg. von Bennigſen habe ge⸗ 
meiner Seite ſtand. Ich freue mich, daß das ſagt. man milſſe ſich in dieſer Frage auf das 
jetzt auſhört. (Lebtzafter Beifall.) Es iſt ſeit ilrtheil der Betheiligten ſelbſt verlaſſen, wedtzalb 
Jahren durch unſere Vorlagen bewieſen, daß wir frage man denn bei den ſozialpolitiſchen Geſetzen 
alles vermeiden wollen, was Mißſtimmung er⸗ nicht auch die Arbeiter? Herr von Bennigſen 
regen könnte, andererſeits iſt es aber auch unſere habe auf das Programm von Karl Marx ver: 
Pflicht, daß wir für alle Fälle gerüſtet ſind.] wieſen, welcher von der Diktatur des Proleta⸗ 
Wir wollen cla gutes Gewiſſen haben, aber auch riats geſprochen, er habe aber vergeſſen, hinzuzu⸗ 
in Fällen der Geſahr eine ſtarke Hand. (Leb⸗ fügen, daß die dentiche Sozialdemekratie ſich dies 
haſter Beſball.) ſem Programm niemals gefügt habe. 

Abg. Dr. v. Frege (konſ.): Wenn Abg. Abg. Dr. Windthorſt (Ztr.) rechtfertigt 
Windthorſt und Abg. Richter verſchiedener Mek⸗ ſich gegen den Vorwurf des Vorredners, daß das 
nung find, fo begrüße ich dies ſtets mit Befrie⸗ Zentrum immer von Erſparniſſen ſpreche, feine 
digung, weil dies zur Klärung der poli iſchen Lehren aber nie beherzige. Hier handele es ſich 
Lage führt. In dieſer rein technifchen Frage um Beſeitigung eines Nothſtaudes. Redner 
muß man ſich den militäriſchen Sachverſtändigen drückt feine Freude über die Erklärung des Vor⸗ 
. des ſelbſtſtändigen Urtheils enthalten. redners ans, daß die Sozialdemokraten keine Ge⸗ 

ie Gewährung der Dienſtprämien iſt eine bes walt wollten. Die Worte des Reichskanzlers 
rechtigte Unterſtützung einer für das Wohl des ſeien auch nur gegen diejeuigen gerichtet ge⸗ 


er Herr Reichskanzler hat auf Reiches beſonders werthvollen Klaſſe von Staats- weſen, welche anarchiſtiſche Beſtrebungen ver⸗ 
des Hausdieners bei bürgern. Wir werden in erſter Linie für den folgten. 

ſen. Ein ſolcher Haus⸗ Antrag Dr. Hammacher⸗Graf Behr und wenn 
diener bezieht nun ein Gehalt, welches, auf dieſer Antrag abgelehnt werden 


Abg. Rickert (dfr.): Was in Frankreich 
ellte, für den geſchieht, kaun uns weder erregen, noch irritiren, 
Ham⸗ und wir haben keine Veranlaſſung dazu gegeben, 


ausmacht, alſo wahrlich noch nicht eine fo ge⸗ macher hat den Vorzug vor dem Windthorſt'ſchen, die hohe Politik in dieſe Debatte zu ziehen. 


tinge Beſoldung. 
rung für Prämien zur Heranziehung der Unter⸗ 


offlzlere geſtellt, während einige Kapitel im Etat 


Hier wird nun eine Forde- daß er zu Anfang mehr bietet, als biefer. Es Wir ſind es gewohnt von den Herren von der 
iſt geſagt worden, die Unteroffiziere fühlten ſich eng 
gar Ar N 


2 11 daß ſie ihre Forderungen 
t ſo ſchlecht geſtellt, wenn ſie nur beſſer ſtets mit großer 


eit 1870 gegen 50 wire kauzlers aber ferdere bei den Sozlaldemokraten den getreten Geſellſchaft die Baukonzeſſion zu er⸗ 
hat. Der Abg. Richter Gedanlen zu einer gewaltſamen Revelntien ges (heilen. 


Abg. Meiſter⸗Thoru ( rk.) befürwortet 
eine beſſere Verbindung der Stadt Culm mit 
den weſtpreußiſchen Hauptbahnlinien. 

Abg. v. Grabski (Pole) bittet, eine Linie 
in der Richtung Glogau Liſſa⸗Oſtrowo nach der 
ruſſiſchen Grenze in Erwägung zu nehmen. 

Abg. Bachem ⸗ Mülheim (Zentr.) beklagt 
den auffälligen Stillſtand der rheiniſchen Eiſen⸗ 
bahn Entwickelung ſeit der Verſtaatlichung Die 
Nothwendigkeit der Linie Köln⸗Weſſel ſei bereits 
betont, ebenſo nöthig ſei die Erweiterung der 
Linie Köln⸗Bonn. 

Abg. Humann (Zentrum) ſchließt ſich den 
Klagen des Vorredners an; gleiche Uebelſtände 
wie bei Köln beſtänden auch in Weſtfalen. 

Miniſter von Maybach: Aus meinem 
Schweigen den verſchiedenen Wünſchen gegenüber 
bitte ich keine Ablehnung derſelben zu folgern. 
Die Vorlage iſt auch meinen Wünſchen entgegen 
etwas knapp ausgefallen, theils um finanziellen 
Erwägungen zu entſprechen, theils weil die Pro⸗ 
jekte wicht rechtzeitig fertig geſtellt werden kounn⸗ 
ten. Der Bahnhofsbau in Köln, der ſich durch 
3 lokaler Natur v'rlangſamt, wird den 

eginn zu einem weiteren Auſſchwung der dortigen 
Bahuverhältniſſe geben. Man hat den Mangel 
an Doppelgeleiſen verantwortlich gemacht für die 
Verkehrs⸗Kalamität des letzten Winters; das iſt 
nicht zutreffend. Die Kalamität wurde verur⸗ 
ſacht durch die wolkenbruchartigen Regenfälle im 
November, welche ½ bis / der ganzen jähr⸗ 
lichen Regenmenge ausmachten; daun kam der 
ſtreuge Froſt und Schneefälle; die Folge war, 
daß faß 25 Prozent des Betriebsmaterials in den 


ergie vertheidigen. Nun ſind Reparaturwerkſtätten lag. Zeitweilig war 'j,: 


Fuß von Luckwald und nahm mehrere militäri 
Meldungen entgegen. 


Zitzewitz, ſowie ein Stallmeiſter; als Ordonnanzen 


ide 


— Wir leſen in der „Nat.⸗Ztg.“: Der 
Kaiſer unternahm geſtern Mittag vom Schloſſe 


aus einen Spazierritt. An ſeiner Seite befand = 
ſich der kommandirende General des 3. Arme ⸗ * 


korps, General⸗Adjutant von Verſen. Außerdem 
begleiteten den Kaiſer die 
Oberſilieutenant von Keſſel und Major von 


zwei Leibgendarmen und ein Marſtallbedienter. 
— Das Befinden des Prinzen Joachim hat 
ſich, wie die Nat. Ztg.“ meldet und von „Wolffs 
Bureau“ weiter verbreitet wird, in der Na 
zum Freitag wieder ſo verſchlimmert, daß noch 
im Laufe der Nacht ärztlicher Beiſtand angerufen 
werden mußte. Nach dem Hofbericht wäre das 
Befinden des Prinzen Joachim gegenwärtig wie⸗ 
der völlig normal. 
Kiel, 28. Februar. 


Entin ernannt. 

Köln, 28. Februar. 
meldet: Die Regierung fie 
Lehrerverbaud unter polizeiliche Aufſicht, weil 


fie nur unter ihrer Autorität ſtehende freie Lehrer- 


vereine anerkenne. 
Hamburg, 28. Februar. t 
loſe Berichte aus Damaraland eingetroffen. Die 
Lage der Europäer iſt kritiſch; das Ein reifen 
ſtaatlicher Hülſe wird als nothwendig bezeichnet. 
Haltern, 28. Februar. Die Frau des Gaſt⸗ 


wirthes Deitermann wurde verhaftet unter dem 


Verdacht des Muttermordes und verſuchten 
Gatteumordes mittelſt Arſenik. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 27. Februar. 3 
„Polit. Korr.“ iſt ermächtigt zu verſichern, daß 
von den durch verſchiedene Zeitungsmeldungen 


dem Erzherzoge Franz Ferdinand zugeſchrieb nen 


Reiſeplänen, auch von einer beabſichtigten Reiſe 


nach Italien, in maßgebenden Kreiſen nichts bee 


kannt tt. 


Wien, 28. Februar. (Hirihs B. T.) Die 
Summen zur Errichtung einer zweiten Renn⸗ 
bahn in Wien, welche lediglich dem Hinderniß⸗ 
find bereits gezeichnet. 


— 
€ 


Sport gewidmet ſein ſoll, find \ a 
Sobald die Platzfrage erledigt ſein wird, ſoll 


ſchritten werden. 2 
Wien, 28. Februar. (Firſchs T. B.) 
Nach Meldungen der „N. Fr. 2 is _ 
waren die Exceſſe im Alexander⸗Gymnaſium in 
Philippopel erufter Natur. Der Slandal wurde 
von den älteren Schiltern provozirt, welche den 
Direktor und die Lehrer mit Revolvern und 
Steinen bedrohten und ſie ſchließlich in die Zim⸗ 


ſofort zum Bau der nothwendigen Gebäude nz 


Flügel: Arjutanten 


Zum Generalſuperin⸗ = 
tendent für Holſtein iſt Kirchenrath Ruperti in Be 


Die „Köln. Voltage 
ftellte den katholiſchen 


Hier ſind troſt⸗ 3 


7 


(W. T. B.) Die 


Pr“ aus Sofia 


E 


mer ſperrten. Die Polizei, welche einfchritt, bat 


einige Schüler verletzt und 23 alte Schüler, 
welche den Skaudal arraugirt hatten, verhaftet. 
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Seuyalato, 28. Februar. (W. T. B)) in den evangeliſchen Kirchen der Provinz Pom⸗ und die Siegel hat dort kein Geringerer 
Geſtern jand bei dem deutſchen Vize⸗Konſul Illich mern eingeſammelt werden. Die erſte und zwar legt, als Osman Paſcha, der Held vin 1 


> 


2 


8 


7 


* 


0 
Ei einen Vortrag über die chniſtlich⸗ſoziale die Maſern⸗Epidemie in den einzelnen Kreiſen 


Börfen- Berichte. 
Spiritus lolo 


n N 
” 


Ing Graf Münſter dem Miniſter Ribot gegen⸗ 
über die Reiſe der Kaiſerin als einen letzten 


70 Annüherungsverſuch bezeichnet habe, wird hier 


einzelnen Malern ihre volle perſönliche Freiheit 
zurückgegeben. Eine Anzahl derſelben wird nun⸗ 
mehr in Berlin ausſtellen, 

Der Senator Lecomte kündigt eine Inter⸗ 


Fallieres nahm die baldigſte Diskuſſion an. 

Cannes, 28. Februar. Das Mittelgeſchwa⸗ 
der nimmt jetzt wichtige nächtliche Manöver vor, 
wobei die Torpedos Scheinangriffe auf eine durch 
Geſchwader vertheidigte Stadt vornehmen. Das 
Geſchwader liegt in der Inanbucht.] 

Nom, 28. Februar. 
gänge, ſo ſchreibt Crispis Organ, die „Riforma“, 


Die Pariſer Vor⸗ 


| 


- Arg 
Der leiden⸗ | Bukareſt. Stadt- A5 7% 


Berlin, den 28. Februar 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


2 
8 


31 200 —— 


Deutſche R.-Anl. 4% 106,50 8 Schl. -Hlſt.⸗Pſdl. 91 % 90,50 6 
do. 31 % 98,30 0 | Werfäliih. do. 4% 103,00 G 
Pr. Conſol Anl. 4% 106,80 b o. do. Se —.— 
do. do. 8¹ 7% 9,008) Weſtpr. ritterſch. 91 % 88.80 G 
. 4% 101,69 9 Erz Atbr. 4% 102,906 
2 o. —.— Heſſ. Naſſ. do. 4% 
Pr. Staats ſchuld. 31% 99,80 G Kur⸗ A 
Berl. Stadt⸗Obl. 31% 97,00 8 Lauenburg. Rib r. 4% 
de. . 315% 97,10 5 Bar ge 
> . neue 31,95 97, E o. 
Weilpe. Pre tl. 57 3 80 6 
un BR 5% 115,25 b 


„ u, Schleſiſche do. 
do. do. 31 39% 97,00 G Schl. Holſt. do. 
Kur. u. Neumärk. 3 % 9. 00 G Badiſchel % Eiſen⸗ 

do neue 310% 97,05 bahn Anleihe 
Baperiſche Anl. 4 
, Hamdurg Staats ⸗ 
31 00 8,806 | Auleihe v. 1566 37% W506 
do. 3% 85,50 b Hamburg. Rente 8 —,- 
Dftpreuß. Pſdor. 3 % 98,80 b do. amert. 
Pommerſche do. % 97,306 Staats⸗Anleihes! % 98.20 b 
BEN do. 4% 5 | Er. Präm.⸗Anl. 3 %171,10 
Vofenſche do. 4% 101,75 % Baver. Präm.⸗Anl.4% 141 75 U 
do. do. 21 2% 90,80 | Cöln⸗Mind. Pr.⸗Agt 138,0 
Sachſiſ % —,.— [Meininger T Guld.⸗ 5 
Schl. % 102,00 G Looſe 27.20 U 
Fremde Fonds. ; 
entiniſche Aul5%, 66,405 Num. St.⸗H. Obt. 9% 101.90 K 


97 60 G do. do. amortb. 5% 90,90 
Ruſſ. co. Anl. 1871 5% — 


„ 30408 
do. 4% „ 185,706 
Landſch. C.- Ifddr. 4 —— 
do. 


ſche do. 4 
Holſt. Pido. 4 


ſchen Zentral Komitees zu konſtitutren, fälle) in Stettin und 8 Perſonen (3 Todes⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Proz . 

i i ige fz ; N ; . . 9 ozent 18 70, : . 5 E unleide 65,106 do. de. 1871 8% —— 

Paris, 28. Februar. Dr. curch die geſtrige fälle) im Kreiſe Randow. An Darm- Kornzucker exkl. 88 Prozent Beben 17.7, bioglichen furchtbaren Krieg entzünden, und Ledde zul 35 55 

3 res eee — Typhus erkrankten 24 Perſonen, davon 18 Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,10. gerade in dieſem Augenblicke entzieht die italie⸗ Water Rente % sus do „Helene 5% 8 
7 — S rodraffi 5 r 78, | 20 2 . ER Ankleide 69 75 1884 ſtpfl. 5 40 

n Peßzwang in j gern Perſonen im Kreiſe Randow, an Scharlach Stamm. Brodraffinade J. 28,50. Brodraffi⸗ niſche Regierung den Bündniſſen durch leichtfer⸗ „re. n 6% 88,25 5 de. (tient) 18189,7 44 4 


geſtrigen Aber oorſe bemerkbar machte, hat ſichffieber 2 Perſonen. In den Kreiſen Nau⸗ Gem. Melis J. mit Faß 26,75 - 
jeher -. P Einfluß, der Meukerumgeu’ er auge, dard um Enapig kam kein Ball von aufteiten-|Wenzuder 1. Brodutt Traute f. . L. gan. 
ſeber an Er gemildert. Letztere weiſt darauf der Krankheit vor, burg per Februar 14,05 bez, per April 13,95 
. fein A * De 2 bez., 13,97), B., per Mai 14 62½ bez 1400 
) müſſe, allerdings er a bez., 141 
fiche die Verfügung in Zuſammenhang mit der Aus den Provinzen. 5 eh = B. Aufangs ſtetig, 
Verſtimmung, die durch die Weigerung der Landsberg a. W., 27. Februar. Der Koln, 288. Febrnar, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 


ſtreidemarkt. 
do. neuer „do. loko 22,00, 
per März 21,15, per Mai 21,45. Nog gen 
hieſiger foto 17,75. fremder loko 19.75, per 
März 18,70, per Mai 18,410 Hafer hieſiger 
lolo 15,50, fremder 17,00. Nüb öl foto 63.00, 
per März —,—, per Mai 62,50, per Oktober 
63,80. : 

Hamburg, 28. Februar, Nachm. 3 Uhr 30 M. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar —,—, per März 83,25, 
per Mai 81,75, per September 77,00. — 
Ruhig. 2 
HDamburg, 28. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pet. Rendement, 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
Februar 13,97½, per März 13,97½ per Mai 
13,97, per Auguſt 14,12 ½. — Feſt. 

Peſt, 23. Februar, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ⸗ Markt. Weizen lolo feit, 


on in politiſchen —.— 
ge 2 
Anlaß 
die 


er nachten und Neujahr auf demſelben Bahnhof der ; 5 a 7 
* Euer Zeig der Muurrieib_ aufföligen tönen her Brükjabr g a 8,36 D., per Der 7 
Amerika. und ähnliches gegen die Louiſe Belgerin und die 707 8 B. Hafer per Früciayr 705 G, 

k. 13. Februar. Die Frage, ob Emilie Müller beabſichtigt. Auch dieſe 4 Mäp- | „da fi ber erdſt 6,26 G, 6.28 8. 


Koblraps per Auguſt⸗September 13,95 bis 
14.00 — Wetter: Heiter. , 

Paris, 28. Februar. Hetreidemarkt. 
(Aufangsbericht.) 
600,10, per März 60,40, 
per Mai ⸗ Auguſt 61.50. Spiritus matt, 
per Februar 39,25, per März 39,25, per Mai⸗ 
Auguſt 40,75, per September⸗Dezember 39,50. 
— Wetter: Schön. f 


ſein werde 


‚toren 


duß wir 420 
Wie nun endgültig fei 
Re reßſitz Aae 
onareßſitze erfolgen und 
18:2 444 Präſideutichafte⸗ 
Selten bat in einer jo kurzen Spanne 


würden. richtet werden, die 
des Grafen 


7 


Santos per März 1 
September 97.25. 


Te 


— Nubig. 


iſt. Kaum hat 
ſterblichen Ueberreſten 


wird die 
Gründung eines Verbandes deutſcher Bergbau⸗ 


ten organiſirt entgentreten zu können, 


Die Verhandlungen haben 
bereits begonnen. 

Straßburg i. E., 28. Februar. Das 
Miniſterinm für Elſaß⸗Lothringen bat durch Ver⸗ 


ſogte zu und ſetzte ſein Sammetkäppchen auf. 


iner 1 — u rm plötzlich der pen⸗ und 
miral Sr 
ls der Kammerherr ihn in dieſem Anzug ſah, 


ſionirte Admi 


Dienſtag, den 3. März d. Js., 8 Uhr Morgens 
an iſt die Verordnung vom 22. Mai 1888, be⸗ 
treffend den Paßzwang, in ihrem ganzen Um⸗ 
fange zu handhaben, inſonderheit ſind alle Er⸗ 
leichterungen bezüglich des Eiſenbahnverkehrs mit 
durchg henden Billets in Wegfall gekommen. 

Wien, 28. Februar. Kaiſerin Eliſabeth 
von Oeſterreich tritt am 10. März die Reiſe 
nach Jeruſalem an. 

Paris, 27. Februar. Offiziös wird ver⸗ 
ſichert, es ſei durchaus unrichtig. daß die Abreiſe 
der Kaiſerin Friedrich auf Aure then der Polizei⸗ 
behörde beſchleunigt werden wäre. Die ganze 
Pariſer Bevölkerung hätte die wirkliche Zeit der 
Abreiſe gekannt, und um fo bemerkenswerther ſei 
die abſolute Ruhe, die in Paris herrſchte. Auf 
der Durchreiſe durch Amiens. Boulogne und 
Calais ſei die Kaiſerin der Gegenſtand reſpekt⸗ 
voller Huldigungen geweſen. 

Ein einflußreicher Abgeordneter der Majori⸗ 
tät faßte heute die Situation folgendermaßen zu⸗ 
ſammen. Der Wunſch, daß die Spannung 
zwiſchen den beiden Nationen nachlaſſen 
möge, iſt auch in Frankreich bei allen ernſt⸗ 
haften Leuten aufrichtig. Die ernſt zu nehmenden 
Vertreter der beiden Nationen dürfen ſich in ihrer 
ſelbſtbewußten Ueberzeugung nicht beirren laſſen, 


Rr Weiſe aus und brachte es 
miral. Später wurde P 


Stettiner Nachrichten 

Stettin, 1. März. In der heutigen Nach⸗ 
mittagevorſtellung „Ehrliche Arbeit“ debütirt im 
Bellevue Theater Fräulein Laura Horſt vom Hof⸗ 
theater in Oldenburg. Am Abend gelaugt die 
reizende Poſſe „Penſion Schöller“ zur Auffüßh⸗ 
rung, vorher iſt die Operette „Die ſchöne Gala⸗ 
hee don F. von Suppe. — Am Montag iſt 
das Benefiz des Herru Willy Werthmann. Bei 
der gropen Beliebtheit des Küuftlers verſäumen 


— Einen Einblick in die Küche des Sultans 
gewinnen wir durch die Schilderung einer Fran⸗ 
zöſin, welche längere Zeit den Damen des Ha⸗ 
rems Unterricht in der franzöſiſchen Sprache er⸗ 
theilt hat. Das Küchenbudget des Suliaus, fo 
erzählt die Dame, beträgt 1 Million Franks, 
alſo eine recht artige Summe. Doch iſt dabei 
in Betracht zu ziehen, daß ſchon ein altes tür⸗ 
liſches Sprüchwort ſagt, es könnten von den 
Broſamen, die vom Tiſche des Padiſchah fallen, 


* 


wir nicht, nochmals darauf aufmerkſam zu täglich 1500 Menſchen ſich fättigen. Die tür: : - 
machen. Zur Aufführung gelangt das Meſerdſche fiſche Site keunt e Seiffen, und ſo wird daß die anderen Elemente nicht zu rechnen ſind. 


Aber dieſe Politik der Weisheit und der Ver⸗ 
nunft fordert peinliche Vorſicht, delikate Hand⸗ 
babung und beharrliche Arbeit, vor Allem aber 
eine völlige Verachtung aller intereſſirten Provo⸗ 
kationen, mögen ſie nun von der Börſe oder 
von der Preſſe kommen. Die allgemeine 
Mißbilligung der feindlichen Kundgebungen, die 
fo unliebſames Auffesen erregt haben, beweiſt, 
daß die Reiſe der Kaiſerin Friedrich ſchließlich 
doch jene Politik der Annäherung gefördert hat. 
Die Zwiſchenfälle werden der Regierung keine 
parlamentariſchen Schwierigkeiten bereiten. 

Paris, 28. Februar. Die Börſe ſchließt 
matt. Nachdem ſehr bedeutende Beträge gedeckt 
worden ſind, ſcheinen große Hauſſepoſitionen 
übrig zu ſein. Die politiſche Verſtimmung hält 
weiter an. 

Paris, 28. Februar. Dank der maßvolleu 
Sprache der deulſchen Preſſe iſt hier wieder 
eine volle Beruhigung eingetreten. Die franzö⸗ 
ſiſche Preſſe konſtatirt mit Befriedigung, daß die 
Bevölkerung allen Aufreizungen einiger Ver⸗ 
rückter widerſtanden habe und die Kaiſerin Fried⸗ 


Luſtſpiel „Der Bureaukrat“, worin der Bene⸗ 

en die Rolle des Eberhard Menz und Herr 

ee E. Schirmer die des Rendant Lemke 
ielt. 

— Am heutigen Sonntag kreten in den 
Zentralhallen wieder eine Anzahl neuer Mitglie⸗ 
der auf, und zwar die Gymnmnaſtiker Geſellſchaft 
Marnitz⸗Gaſch, der Geſaugshumoriſt Nowack, 

Gymnaſtiker Geſchwiſter Klos, Miniatur⸗Sou⸗ 
brette Minni Caß. Die Geigenfee Signora 
Lamberti verabſchiedet ſich heule und Herr Oskar 

Alberty, deſſen Benefiz morgen ſtattfindet, tritt 
heute zum vorletzten Male auf. Die Vorſtel⸗ 


. : > dem Kuzudolmaſſu, das iſt ein ganzer 
lung bietet alſo heute reiche Abwechſelung. ſpi ee 1 87 
2 e Nunmehr wird eine Pfarrhülfskaſſ und geſpickter Hammel, ferner aus Gemüſen, die 


ſſe für aus Thei s Reiches in die Küche ge⸗ 
die Provinz Pommern gegründet werden, S er Art 
welcher Geiſtliche bei Annahme von Pfarrſtellen großen Kürbis und aus e ner Menge von Creme 
Daulebne gegen billige Zinſen bekommen können. ſorten, Sorbets urd Süßigkeiten, die ihren Na⸗ 
7 gen] zn 1 ſind die Darlehne an die men in der blumenreichen Nedeweiſen der Orien⸗ 

8 A zuzahlen. talen erhalten. So heißen ſie „Süßigleiten des 
f Der Dampfer „Salamander“ hat ſich Himmels“ oder „duftende Lippen“ u ſ. w. 
heute Morgen auf der Fahrt ven Pölitz nach bier Suttau ſpeiſt, wenn nicht offizielles Diner iſt, 
an der Maſchine Schaden zugefügt, in Folge immer allein an einem ſilbernen Tiſche. Sobalb 
deſſen er nach der Nüsfeichen Schiffswerft in der Sultan Befehl zum Beginne des Diners ge⸗ 
Grabow a. O. zur Reparatur geben mußte. An geben hat, wird dieſer Tiſch vom Kücheuchef her⸗ 
feiner Stelle hat der Dampfer „Olga“ die Fahrt eingetragen und in großen Prozeſſſonen folgen die 
nach Politz angetreten. Auſwärter mit allen Gerichten, welche ſämmtlich 


die Tafel bald in dieſem, bald in jerem Saale 
aufgeſchlagen, wie es gerade dem Sultan die 
Laune eingiebt. Die Küchen freilich nehmen 
Raum von 3000 Quadratmetern eiu und in ihnen 
tummelt ſich ein ganzes Heer Augeſtellter. Da 
giebt es Hunderte von Akſchis (Köche), von Ja⸗ 
mak; (Abwaſcher), von Tablakiars (Diener), die 
auf dem Kopfe die Tablette herbeitragen und von 
Sofiadgis (Aurichtern). Die Lieblings⸗Gerichte 
des Sultaus beſtehen aus Tſchilſchekebab, am 
Spieß gebratenem Fleiſch, aus Taſſekabeb, 
in der Pfanne gebratenem Fleiſch, aus 
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„Ju der erſten Hälfte des laufenden Jahres auf einmal dem Sultan hiugeſtellt werden und 
wird zu Gunſten des pommerſchen Hauptvereins von denen er bald hier, bald dort etwas nimmt. 3 
der beitichen Lutherſtiftung wieder eine Kollekte! Die Schüſſeln kommen verſiegelt aus der Küche. ſten Höflichkeit behandelt habe. — Die Nachricht. 
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04,50. per Mat 103,00, per 


[gangenen Fragen erf 
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tige Erörterungen jenes moraliſche 
gewicht, deſſen ſie bedürfen. — Die „Riforma“ 


nue 
benen Rüſtungen gewarnt hätte. 
auf dieſen einen Punkt. 

London, 28. Februar. In Arizona zer⸗ 

ſtörten Ueberſchdemmungen drei 
Stadt 
nächſten Berge flüchten, wo ſie, von allem ent 
blößt, kampiren. Der größte Theil der Gebäude 
iſt eingeſtürzt, über 300 Perſonen ſind verun⸗ 
glückt und faſt ſämmtliches Vieh verloren. Das 
Waſſer ſtieg ſo ſchnell, daß die Einwohner kaum 
das nadte Leben retten konnten, Hülfe iſt un⸗ 
möglich, da die Umgegend überſchwemmt iſt und 
ſämmtliche Eiſenbehnen zerſtort ſind. Zahlreiche 
Dörfer Arizonas ſind vellſtändig untergegangen. 
Die Stadt Ciajuna iſt ebenfalls beinahe zerſtört, 
viele Menſchen ſind zu Grunde gegangen und die 
Verluſte unberechenbar. 

London, 28. Februar. Die Unſchuld 
Saddlers gilt als feſtgeſtellt; ſeine Entlaſſung 
ſoll bevorſtehen. 

Belgrad, 28. Februar. Gegen die hier im 
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Mais per Mai Juni 6,20 G., 6,22 B. Varietee⸗Theater gaſtirende deutſche Artiſtentruppe 
fanden große Demonſtrationen flat. Die ver⸗ 
ſammelten Studenten griffen die Artiſten und Dei: 
Mehl rubig, per Februar ihre Beſchützer an und demolirten das Lokal. Oe 
per März⸗Juni 6,90, Heibeieileude Gendarmen vertrieben die Stu⸗ 


deuten und nahmen mehrfache Verhaftungen vor. 

Konſtantinopel, 28. Februar. Der Katho⸗ 
likos Eſthmiadzin Monſignore Magar liegt im 
Sterben. 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen und 
A 


— D = der eing 
gt ſtets 
der Sonntag⸗ und Donnerſtags⸗ 
Nummer. — Nur Aufragen, welche 
bis Freitag eingegangen ſind, fin⸗ 
den in der nächſten Sonntag⸗Num⸗ 
mer Beautwortung. — N. M. Machen 
ie der Polizei Anzeige, ſo wird der Wirth ge⸗ 
zwungen, dem Uebelſtand abzuhelfen. — A E 
Sie ſind nicht verpflichtet, der Verſicherung bei⸗ 
zutreten. — A. R. Ein Kaiſermanöver findet 
in dieſem Jahr beim 2. Armeekorps nicht ſtatt. 
Ueber Ort und Zeit der Herbſtmanöver find Be⸗ 
ſtimmungen noch nicht bekannt gegeben. — T. T. 
So lange der Betreffende nicht im Beſitze der 
bürgerlichen Ebreurechte iſt, kann derſelbe kein 
öffentliches Amt bekleiden, hat er die Ehrenrechte 
jedoch wieder in Beſitz, ſo kann er auch als Ge⸗ 
meindevertreter gewäh et werden. — Sta m m⸗ 
tiſch bei K. Die Altſtadt Stettin einſchließlich 
der 
Das jetzige Steitin ohne Pommereusdorf und 
Torney hat eine Größe von 852 Hektaren. — 
W., Stettin. Die Kündigungszeit richtet ſich 
nach dem beim Engagement vereinbarten Vertrag. 
— C. D. Die Verpflichtung der Aufbewahrung 
iſt auf jedem Billet vermerkt, im übrigen hat der 
Fahrgaſt kein Recht, der Direktion Vorſchriften 
über die Herſtellung der Billets zu machen, es 
bleibt derſelben daher auch Überlaſſen, eine Seite 
zu Reklamezwecken zu verpachten. — S.— 
Ein derartiger Preis iſt nie ausgeſetzt 
weſen, wenn auch ſchon ſeit Jahrzehnten 
in dieſer Beziehung ein Gerücht verbrei 
tet iſt. — E. A. Eine einfache Zurücknahme 
des Grundſtücks Ihrerſeits iſt nicht möglich, Sie 
müſſen vielmehr den Klageweg beſchreiten. — 
Zu unſerem Bedauern ſind wir nicht in 


ck ſ i 1 


rn) 


ger 


ver Lage Näheres über den Beſchluß des Kam⸗ 
mergerichts mitzutheilen, ſoviel uns bekannt, bes 
traf die Entſcheldung j doch nur ein Familien⸗ 
it. — H Sch. Das Teſtament wird auf An⸗ 
trag eröffnet und gehören Sie zu den Erben, ſo 
erhalten Sie auch eine Vorladung dazu. Die 
Höhe der Erbſchaftsſteuer richtet ſich nach dem 
Verwandtſchaftsgrade der Erben. — W. W. in A. 
Ihre Nummer hat in der Schlußziehung nicht 
gewonnen. A. K. Stettin 
Jahre 1873 auf, Feſtung zu fein. — St., 
ier. Es giebt nicht weniger als 10 griechiſche 
Infeihen. Wollen Sie uns gefälligſt mittheilen, 
welche Sie davon berückſichtigt wünſchen. — 
A. v. S. Mit der hiejigen ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule iſt ein Lehrerinnen⸗Seminar ver⸗ 
bunden, der Kurſus währt gewöhnlich 2 Jahre, 
das Schulgeld beträgt vierteljährlich 36 Mark. 
— Die Handels- und Gewerbeſchule für Frauen 


hör e im 
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Viertel der Nei e 
Duma. 2000 Einwohner mußten auf die — 


| © 


do. in Live 
> au, 
t 1 N 


Diſch. Gru 


adt.⸗Anl. 7% do. Uräm.⸗A. 184 5% 177,706 


91.10 50 
8178 06 


03,605 
0,0069 


do. Rente 

do. do. neue 5% 
Ungariige Gold⸗ 

Rente 4% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 53,905 Diux⸗VBodendach 
4% S6, % b Gal. Carl-xud. 
1% 187,306 Gotthardbahn 
4% 119,205 It. Mittelm.⸗B. 
4% 64,108 | Auraf-Kiem. 
% Moskau - Breſt 
Oſtr. Frz.-Stob. 
101,00 6 „ do. ordwb. 
Oftpr. Südbahn 4% 88,80 | de. 14t. B. Elb th. 4% 
Saaldahn 4% 4% % Südoöſt (Lomb) 4% 
Stargard Poſen 4.0% 102,25 % Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4%, 138,00 b do. Wien 4% 
Baltiſche Eiſ. 3% 69,205 


Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 


Altdamm⸗Colderg 90 —.— 
Marb.⸗Mlawka 110,10 2 
113.50 


249,10 U 
38,80 ö 
154.25 69 
101.70 f 
79,75 5 
168.20 ö 


104.75 6 
31,505 


8200 


Eutin-xüpeck 
Franki. Güterb. 


wigb. 
lawka 

edl. Fr. Franz. 4 
Niederſchl. Märk. 
Staats-Bahn 40% 
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„r 
„ „ 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Nuſſ. Eiſenb. g 3% va, 70 b 
8 * 4% . — 


72 40 —.— Jelez⸗Orel gar. 9 — 
Cöln - ind. 4. Em. % ni —.— 
d. 7. Em. 4% —.— ugotod⸗ 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% — Dombr.. gar. 4 % 104,00 br 
do. Leipzigl t. 14% —.— Kozlow⸗Woroneſch 
do. 141. .4/O0 —— Bar; "rw 90, 0 U 
Oberſchleſ. 141.0. 31 % —,— Kursf-Sharkow g. 5% —— 
do. It. 5.4% —— do. Chart Mio 
do Em. v. 18 79 4% —— Dblig.. . 4% 93,906 
Saaldahn 1 6 —.— Kursk⸗Kiere gar. 4% 94,0 E 
Gal.-Cart. Ludwig. 4 3 87,90 G Loſowo - Sewaftop. 5% 98.50 be 
Gottpardb. 4. Scr. 5% 102,10 % Mosce-Rjäſan 4% 985,60 
do. conv. 49% 102/00 G do. Smokensk. g. 5% 101 10 
Kronprinz Rudolf⸗ Orel⸗Griaſp 
Habt . 49% 83,506 (Oblig) 4% WG 
ronprinz⸗Salz⸗ = an-Roplow g. 4% 84 00 0 
lammergut 4% 100,50 Worszanst 4 
Franz⸗Stbd. gar.. „ 8% 10, 70 8 
te gar. 3% 85,10 G WMöbinsk-Bolegveb e 8,40 5 
Oeſt. Franz Std. Schuja · Jvanewo 
1374 gar. 30% 82,10 0 | gar. - - 100 90 b 
Oeſt. Erganzungs⸗ Ausf. Sudweſt⸗ 
netz gar. 3% 82,10 Pc dan gar . 4% 88.00 b 
Oeſt. Franz Sted. 5% 107508 Transtaukaſiſch. 3.3% 80.20 b 
io do Gold- Pr. 4% 100,86 5 | Warſchau⸗Teres⸗ 
Südöſt. Bahn 8 — % 109,20 
) u-. 
2. Emiſſion 8 28,60 0 
— pe 96.40 5 
rslor-Selo — 
en 109,0 
Oregon ad. 
Bar. 4. 00 U 
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und- Pfd. 


ee } 4 
abg... . 12% 89,50 b (z. 118) . „ 40180 
Dis. Grund- Pd. e De. 180 4% 100,866 
4. abg. 3½% 94405 Pr. Gentrb. fbb. 

Diſch. Grun u” . 110) 5% —— 

5. abg... 31% 92,75 G do. do. (cz. 110) 4 2% —.— 
— 95 85 "1% 108098 5 te 8 

. . . 5 A 

95 8 do. do. Com. Obl.31 % 94,80 b 
4. 5. 6. 5% 119,80 Pr. Hyv.⸗A.⸗B. 1. 

do. do. do. 40% 201,10 608; (130). A 
do. do. conv. 4% 101,10 do. sr. 11005 —— 
Hamb. Hyp. b. 4 do. do. div. Ser. r 

(v3. 10). 442% 105500 | (8, 100) . duo A010 BE 

do. do. do. — 94,00 8 — e 2 98.00 6 
e eee Gerl 478610000 0 
Pemm. 2. u. 4. de. do. do 40% 101,10 

rz. 110). . 5% —— Aßein. Yppoth.⸗ 4 
Fomm.2.(13.110)4% —.— Pldbr. an en 109,60 0 


Feſtung hatte eine Größe von 252 Hektaren. 


hat auch einen Kurſus für Damenſchneiderei; 


das Nähere darüber theilt Ihnen die Vorſteheria, 
Frau Emma Walter, Frauenſtraße 34a, gern mit. 


Wetterausſichten 

für Sonntag, den 1. März 1891. 
Trockenes Weller mit mäßigen bis friſchen 
ſüdlichen Winden und etwas zunehmender Be⸗ 
wöllung; Nachts Froſt, am Tage mild. 


Waſſerſtand. 


um. B 
S.—3 
iberni 
d 
17 
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u 
P. Ch 
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Elbe bei Dresden, 27. Februar, — 0,86 


Februar, 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, 27. 7 


+ 1,78 Meter. — Oder bei Breslau, 
eoruar, Oberpegel 3 
pegel — 0,18 Meter. — Warthe bei 


＋E 5,00 Meter, Untere Warſchau 
Poſen, 


27. Februar, 2,42 Meter. — Netze bei Lich, 


Straußfurt, 27. Februar. + 1.23 Meter. 


rich bis zur ihrer Abfahrt mit der achtungsvoll⸗ 26. Februar, + 1,90 Meter. — Unſtrut bei 


Pomm. 1. (r. 1000 4% 5 


Stett. Nat.⸗Vop. 
Ur.⸗G. 8 8 5%, 19 

4113506 do. do. (rz. 110) 4 % 
do. do. (cz. 1100 4% 96,506 
107,50 G de. de. (100) 4% 33,0 U 


Pr. B. Er. unkündb. 


(rz. 110) 5% 
do. Ser. 3 5. 
(rz. 100) 8% 


Bank ⸗Papiere. 
Div. p. 1889. Div. p. 1680. 
. 2%, 72508 Dich. Genoſſenſch. 7 125,089 
ker. 2. 180,509 Discrdommand. 1 5 


do. Handelsgeſ. 10 158,0 dch Presdner Bank 4 


Nationalbank 


do. Prod.⸗Hel. 5 — 50 U 
Bank 6 106,89 6 omm. Por. conv. 4 100,505 
Seen: Bant 4 J Sur r. dentr. Bod. 9%, 154,10 G 
Deutſche Bank 9 102,068 Reichsbank 91 140,906 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 61 115,00 0 Hörder Berzw. 4% 16,255 
m. Vgw. KA. — —— we.’ 
de. Guüßſtſab. 9 183,066 do. 
Bonifacius 
ön.s u. Faurah. 


4 
Boruſſia Bergw. 4 u. 
Donnersn. arch. 4 Louiſe Tiefbau 
Märk.-Weſtf. 
6 
‘ 


Dortmunder St.⸗ 
Fr. I.. A Oberſchleſiſche 
are 
t.⸗Br. 


Gelſenkirchener 
ern Bergw. do. do. 

I 

Jnduſtrie⸗Papiere. 
3.5 ühte 11 159,50 b 
103,50. 08, Danz. Delm 7 1 42 = 

ſt Br 60 
6270,75 & 

00 b 


167.50 U 
4 127 00 b 
58% 1838,00 5 


Adler Brauerei 
Ahrens o. 
Bdbemiſce do. 
Boch do. 


Löwe ır. G 1 
54. 

121,166 im} 
80,50 & 
901068 
90. h b 
97,25 4% 

260,00 b 

132,25 0 

127,00 U 

105,25 68 


La 


Tivoli Gorl. (conv.) 


do. (Füders) 81 170,00 U 
Grutonwecke 12 151.00 b 
Falleſche 

ſartmann 

emm. cond. 
Schwartzkopf 
St. Bulc. I.. E. 
Nordd. Fast 
Wilhelmabütte 
2 Glas-Ind. 
S 


„B. Gemeutf. 
Stral. Spielkar“. 
Gr. Pferdeb.⸗G. 
Carler. Pierdeb. 
Stett. Uferdeb. 2 68,509 
| N. St. Dampf.. 12 106,00 b 


do. 
Bredow. Auderf. 
Heiurichsban 
Leopolds hall 
Dranienbur: 
o. 

Schering 
Staßfurter 


12 
2 
2 


Maſchinenſabr 


E 
* 
Union 136,06 68. 
Brauer. Elyſium 81 95,75 b 
Möller u. yolderg 150,00 6 
. Chem. Brig. 10 
. Prov. Zuderf. 20 
t. Sp... v. Did. 30 
t. Walzm.⸗Act. 30 
St. Vergſchl. Br. 14 
t. Dampf.-A.⸗G. 10 —.— 
Papierf.Hohenk. 4 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 11100, G | Germania 40 1068,00 © 
Berliner Feuer. 170 2800, | Magd. — 225 4080,00 B 
do. Ed. u. W. T. 120 —.— do. Ride. 45 —.— 
do. Leben 178 —.— Preuß. Leben 37,5 —— 
Colonia, Feuerv. 400 9900,00 B Pr. pat.⸗B. St. 49 1095,00 G 
Concordia, & 1481,00 B Providentia 2 
Elberfeld. F. 70 —.— Zuringia — 
Wechſel⸗ 
e 3 ge vom 
Reichsbank 3, Lombard 31 y N 
e _ 175 Nrbrnar. 
! 
R e.. | 168,55 b 
Anſerdan 2e BERNER”. 3 1 | 1” 6 
„ Plätze age E — 7 
>. Pabenat 5 „ 6 * 8 3¹ 70% 80,85 © 
London 8 Tage 1 1 5... 21% 20,38 8 
o set enee, ce 21 20% 20,24 5 
Paris 8 Tage ei 30% 80,66 © 
„„ 8% 80,40 5 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. 5. 4% 176,75 5 
.. 5¹ 4% 176,25 b 
Schweiz. Plätze 10 Tage 140% 80,40 & 
Italieniſche Plätze 10 Tage . . 513% 79,95 © 
Petersburg 3 Wochen 6% 287,00 b 
do. 3 Monat 235,79 5 
„ e 6 280,70 6 


Gold» und Papiergeld. 


Ducaten per Stück —,— Engl. Banftusten 320,97 © 
Souvereigus 20,315 6 225 8 


ou 
Ie 16,16 b - 2 


anz Banknoten . 
Beten 
Kuſſ. Noten 287.28. 


Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Ernft von Waldow. 
460 


Neben dem Todten hatte eine alte abgenützte 
Brieftaſche gelegen, die, wie man annahm, das 
ganze Beſitztbum des Verwundeten entha ten 
tie. Es befanden ſich darin einige öſterreichiſche 
ankuoten von geringem Werthe und audere 
apiere — Familien⸗Dokumente, Geburts⸗ und 
eimatbefcheine, alle auf den Namen von Carlo 
Lamberti aus Corte Olora in der Lombardei 
laulend. Es ging daraus bervor, daß dieſer 
Carlo Lamberti 45 Jahre zählte, in der öfterrei- 
chiſchen Armee ſeiner Zeit als Soldat gedient 
babe und jetzt als Handelsmaun das Land durch⸗ 
ziebe. 

In den Augen Derjenigen. welche den Ver⸗ 
wundeten gefunden, war die Erklärung des 
Faktums nicht eben ſchwer. Der Krämer war 
bei ſeiner Fußwanrerung von Räubern überfallen 
worden, die ihn angegriffen, um ihm ſeine 
Waarenpacken zu rauben. Irgend ein Zwiſchen⸗ 
fall, vielleicht die Annäherung anderer Pers 
ſonen, batte die Miſſethäter rerſcheucht, fo daß 
fie die Brieftaſche im Stich gelaſſen und geflohen 
waren. 


Die Behörde glaubte nun mindeſtens zu wiſſen, gie der Camorra, ſich aus einem Wagen 


wer der Ermordele ſei. 


1 Herzliche Bitte!! 


Ein blinder, armer Familienvater — 4 Kinder 


des harten, langen Winters edle Herzen recht 
ö innig um gütige Unterſtützung. Gott möge es allen 
ſreundl. Gebern tauſendfach vergelten! Tie 
Exped. d. Zeitung iſt gern bereit, Liebesgaben in 
Emmföna zu nehmen und darüber zu quittiren. 


Steitin, den 28 Februar 1891. 


Stadtverordneten-Sitzung 
am Donnerſtag, den 5. Et. Wits,, Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 

Wahl von 2 Mitgliedern der 30. Armen⸗Kommiſſion; 
— des Vorſtehers und Waiſen aths für den 19. Stadt⸗ 
bezirk und von Mitgliedern der gemiſchten Kommiſſion 
zur Berathung des Entwurſs einer Friedhofs⸗Orduung. 
— Berichte über die Prüfung eines Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
Reviſionsprotokolls und der Beantwortung der Notaten 
gegen die n pro 1889/0. 
— Zuſtimmung zu der vorgeſchlagenen Abänderung des 
5 12 des Statuts der ſtädtiſchen Sparkaſſe bezüglich 
der Belegung der Beſtände in Darlehen auf Giund⸗ 
ſtücke. — Genehmigung der Ermäßigung des ha = 
der Kur⸗ und Verpflegungskoſten im Krankenhauſe für 
die Alumnen des Jageteufelſchen Kollegiums von 1% 
50 & auf 1 % — Mittheilung über das von der 

rau Wittwe des Kommerzienraths Kreßmann für die 

rmen der Stadt Stettin beſtimmte Geſchenk von 
2000 % — Genehmigung der ferneren unentgeltlichen 
Waſſerlieferung zur Spülung der Klo n 


Dauer bis zu 4 Jahren. — Mehrere Vorkaufsrechts⸗ 
ſachen. — Verlängerung des Vertrages über die 
miethung des Hauſes Heumarktſtraße Nr. 12 auf 
9 Jahre vom 1. April d. Is. ab für die bisherige 
Jahresmicthe von 300 % — Bewilligung von 166 44 
66 „ Stellwvertretungskoſten für einen Lehrer am Stadt⸗ 
gumnaſium. — Nachbewilligung von 2850 % 85 0 
für Beſchaffung von Heizmaterial für die Schulen 
pro 189091. 
Nichtöffentliche Sitzung. 
Wahl je eines Mitgliedes der 3. und 6. Klaſſenſteuer⸗ 
Einſchätzungs⸗Kommiffton. — Aenſierung über die Perſon 
eines neugewählten Aſſiſtenz⸗ Arztes am ſtädtiſchen 
Kraukenhauſe. — Zwei Unterſtützungsſachen. 
ddr. Scharlau. 

Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Brod⸗, Fleiſch⸗ und Talglieferung 
für das hieſige Juſtizgefängniß für die Zeit vom 
1. April 1891 bis 31. März 1892 iſt Termin auf: 

Donnerſtag, den 12. März, Nachm. 4 Uhr, 
un Juſpektionsbureau, Eliſabeihſtr. 28 anberaumt. 

Verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift „Lieferung von 
Veruflegungsbedürfniſſen“ find bis zu dem genannten 


reichen. 
Die Bedingungen können täglich Vormittags von 
9 bis 12 uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr im 
Inſpeltiousbureau eingeſehen werden. 
Stettin. den 26. Februar 1891. 
Der erſte Staatsanwalt als 
Gefängnißvorſteher. 


ſ Stettin, den 27. Februar Ic 
Bekanntmachung. 


Zur Regulirung des Paradeplatzes ſoll die hierzu 
erforderliche Erdarbeit, ſowie die Lieferung von Mutter⸗ 
boden, im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben 
werden. Die Bedingungen find im Bau⸗ Bureau, 
Zimmer 38, einzuſehen, Angebotformulaxe iv Empfaug 
W die Offerten bis Dienſtag, den 10. 

ürz d. Js., Vormittags 10 Uhr, daſelbſt ver: 
eniſprechender Aufſchrift verſehen ein⸗ 


Der Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 
5 Stettin, den 27. Februar 1891. 
Bekanntmachung. 


Zur Regulirung der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße bis zur 
Eliſabethſtraße ſoll die hierzu erforderliche Erdarbeit, 
ſowie die Lieferung von Mutterboden, im Wege der 


öffentlichen Verdingung vergeben werden. Die Ve⸗ 
dingungen ſind im Bau⸗Bureau. Zimmer 38, einzuſehen, 
Augebolformnſare in Empfang zu nehmen und Offerten 


Auſſchrift verſehen einzureichen. 
Der Magiſtrat, Bau⸗Devutation. 


Grundſtücks⸗Verkauf⸗ 
Das der Konkurs! | naftli 
Privattanf gehörige aa Mitter ſchaftlichen 


Münmzſtr. Ur. 9 zu Grabow a. O. 


ſou öffentlich meiſtbietend verkauſt werden und findet 
Verkauſstermin am 

Donnerſtag, den 3. März cr., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Bank, Frauenſtraßße 20 part., ftatt, 
woſelbſt auch das Nähere zu erfahren iſt. 
Der Verwalter. 

. . : 

ber Krankiurter Ay potneken- 

3 7 
Kredit-Verein 

in Frankfurt am Main 
gewährt auf gute gebaute und belegene Häuſer in 
Stettin erſtſtellige hypothekariſche Darlehne und Ban⸗ 
gelder bis ſechs Zehntel der Taxe des Herrn Bau 
meiſters WWenisiturek. 3 

Die Baugelder werden nach Belieben wochen⸗ 
oder etagenweiſe gezahlt und eventl. nach Ablauf 
des Danjahres zurückgenommen. k 

site II. Stellen habe ich jederzeit Privat⸗Kapitalien 
zur Verff gung. 

Bernhard Karsehny. 


Burſcherſtraße 49, 2 Tr., 
8/19, 1—3, Sountags 8— 10, 1— 


Musik-Academie 
Hohenzollernſtr. 72. 
Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für 


Heſang, Stlavier, Violine und Cello täglich. — 
Keine Oſterferien! — Miligenberg, Dir. 
i * 


—,deſſen Frau kränkl. u. desh. keine ſchweren Ä er aa 
ae en darf, bittet unter dem Drucke 4 Ur, im neuen Rathhanſe, 1 Trepve, ſtattſindenden 


Termine an den Gefängnißinſpektor Beeler einzu⸗ 


bie Dieuſtag, den 10. März d. Is., Vormittags 
10 Uhr daſetoſt verſchloſſen und mit entsprechender 


Der Todte war beerdigt und über den traurigen] ſchnellem Laufe hierhergebracht — an die Pforte Die letzten Ansſagen der Lucia Martiis, mit! Raimondo hatte nämlich beſchloſſen, den Pala fi 


Fall ein genauer Bericht aufgenommen worden, 
den man Paolino auf feinen Wunſch vorlegte. 
er ließ eine wortgetreue Kopie der betreffenden 
Akten aufertigen, die er ſofort der Polizei von 
Neapel einſendete, damit dieſelbe die Aus⸗ 
ſagen des Mörders Matteo damit vergleichen 
konue. 

Dies geſchah, und ſomit war es nicht ſchwer, 
die Identität des aufgefundenen Leichnams mit 
der Perſon des Fürſten Raffaello Caſtrucco feſt⸗ 
zuſtellen. 8 

Nachdem Paolino allas Erforderliche veranlaßt 
hatte, langte er, beſorgt über das lange Schweigen 
Raimondo's, in Neapel an und beeilte ſich, Er⸗ 
lundigungen über das Geſchick ſeines Schützlings 
einzuziehen. 

otonno ward zuerſt zu dem Oberhaupte der 
Camorra berufen und auch der ehemalige 
Notar Mozzorecchi, der Beſitzer des Spielſalons, 
welchem Paolino, während ſeiner Abweſenheit, 
die Führung der Geſchäfte der Camorra auver⸗ 
traut hatte. 

Bald meldete ſich auch der rothe Fiſcher von 
Santa Lucia, nicht wenig ſtolz auf ſeine der 
Camorra und Paolino ganz ſpeziell geleiſteten 
Dienſte, und nun erfuhr Letzterer nicht nur die 
wunderbare Rettung ſeines Lieblings, ſondern 
auch, wo ſich derſelbe im Moment befand. 

Schon wenige Stunden ſpäter Hipite das 


— — — —— 4 — . — 


chwingend — den ſchaumbedeckte Pferde in 


Königin Luisen-Stiftung. 


Zu der am Montag, den 2. März, Nachmittags 


General⸗Verſammlung ladet ergebenſt ein 


Das Curatorium. 


Im Auſtrage 
Th. Lindenberg. 


Stettiner 


Elcctricitäts⸗Werke 
Actien-Geſellſchaſt! 


Wir beabſichtigen im Laufe des nächſten Sommers 
unſer Ber zu vergrößern und erbitten daher 
Anmeldungen für electriſche Stromlieferung mit Ans 
ſchluß an unſere Kabel für Licht und Kraftslleber⸗ 
tragungs⸗Zwecke recht bald in unſerm Bureau Pölitzer⸗ 
ſtraße 97 bewirken zu wollen. : r 

Wir machen ferner bekannt, daß wir den electriſchen 
Strom auch für Motoren Zwecke zu beſonders vor⸗ 


theilhaften Bedingungen für unſere Abnehmer abgeben.] 


90 Dem kleinen Gewerbe⸗Betrieb erwachſen durch dieſe 
15 Pr Kloſets in dem Motoren beſondere Vortheile, von denen wir nachſtehend 
Kaſernementgebäude am Königsplatz Nr. 1 auf die einige bervorheben. 


1) Die Auſchaffungskoſten betragen kaum halb 


ſo viel wie diejenigen auderer Motoren. 

2) Die Betriebskoſten find niedriger als durch 
Meuſchen, Dampf⸗ oder Gaskraft. 

8) Die Aufſtellung erfordert keine Fundamente, 
keine Gas⸗ oder Waſſerzuführung und kann 
leicht in jeder Etage bewirkt werden. . 

4) Die Motoren nehmen ſehr wenig Raum ein 


und können ſelbſt bis zu 3 Pferdekräften leicht 5 


au der Wand befeſtigt werden. 

5) Die Jubetriebſetzung iſt ſehr einfach und 
erfordert nicht mehr Mühe als das Anſtecken 
einer electr. Lampe und iſt zu jeder Tages⸗ u. 
Nachtzeit bereit. . 


6) Die Motoren arbeiten vollſtändig geräuschlos hr: 
und bedürfen während des Ganges keiner 


Wartung. Br 
7) Zum Betriebe und Anfitellung iſt keine 


behördliche Erlaubniß erforderlich. 


Die Motoren eignen ſich beſonders für Betriebe in 5 


Druckereien und Lithographiſchen Anftalten, in Con⸗ 
fectionsgeſchäften für Zuſchneide⸗ und Nähmaſchinen, 
in Fleiſchereien für Wurſt⸗ und Hackmaſchinen, für 


Kaffee brennmaſchinen, für Ventilatoren, zum Betriebe Bf 
für Aufzüge jeder Art, für zahnärztliche Zwecke. für \ 


Schleifereien, für Schloſſereien ꝛc. ꝛc. 
Vier Stück electriſche Motoren = Anlagen find hier 
bereits in Betrieb i 


und find 


gern bereit. 
Berlin, Bietenftr, 22 (früher Chorinerſtr. 45) 


Im eigenen enn für Unter richtszwecke eingerichteten Haufe 5 


Militär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Källlineh, | & 


begründet 1888, ſtaatlich conc. f. alle Milit.⸗ u. Schul⸗ 
examing. Disciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung vorzügl. 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Eraminakoren 
Weitaus glänzendſte Meſultate: 1890 beſtanden 72, 
Januar 91 alle 11, meiſtens nach ½ bis 4 Monaten. 


Vor bereitung nur z. Fähnrich ex. u. d. oft vorher ab⸗ 8% 


zulegenden Primaner⸗ u. Einjähriganex. Zahl der 
Berfionäre ca. 88, 


u BT 


besorgen 


J. Brandt & B. W. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78._ 


Posi-Vorbereitungs-Anstalt 


von T. Nitschke. 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 


A» Roelkstull. 


den Vorſteher 


T. briell. 2 5 
t 


hr 
Corrdepön eng 


son . Simon, 
Abth. f. briefl. 
Unterricht 

Berlin SW. 48 


gratis. 


Spezilal waffen. 
Sonnabend, den 7. März, findet unſer Stiftungs 


Freunde find willkommen. Uunſere 
ſammluig heute Abend 6 Uhr bei Kam. Wendt, 


Der Vorſtaud. 


Deutscher Reform- Verein. 


Montag, den 2. März, Abends 8¼½ Uhr, im Saale ir 


ter Philharmonie (Pölitzerſtraße) 


humorififche Vorträge, Vebelbilder 
und Kränzehen. 


Säfte will . f 
e willkommen Ser Vorstand. 


‘ 


23 


(11 St. 10 4), Pestalozziloo 


Bekanntmachung (. A. Kaselow, 
der STRENG Sr EN 


N wir zur Crtheilung |d8 
weiterer Auskunft in unſerer Fabnk Pölitzerſtraße 97 


Aufnahme von Zöglingen jederzeit, Beginn eines neuen 2 
Curſus am 7. April. Proſpecte und Auskunft durch 


Verein ehemaliger 


feſt bei Franz Kicpke, Kaiſergarten, ſtatt. u 
Monnts - Ber | DE 


des Kloſters der Eliſabethinerinnen, nach dem 
verwundeten Fürſten von Caſtrucco fragend. 

Er ward in das Sprechzimmmer geführt und 
dort wartete feiner eine neue Ueberraſchung, 
denn ſtatt der Oberin des Kleoſters erſchien 
rinzeſſin Graziella die Todtgeglaubte, 
ein Bild blühenden Lebens und bräutlichen 
Glückes. ig 

Wohl war Raimondo noch leidend, doch be⸗ 
fand er ſich bereits auf dem Wege der Beſſe⸗ 
rung. Bei dem häufigen Ortswechſel, den die 
kriegeriſchen Ereigniſſe bedingt, hatte er geraume 
Zeit keine Nachricht meyr von Paolino gehabt 
und war über den Erfolg von deſſen Nach⸗ 
forſchungen im Dunkeln geblieben. 

Heilige Schauer machten Aller Herzen er⸗ 

beben, als Paolino ſeinen traurigen Bericht ab⸗ 
ſtattete, und wo die Worte mangelteu, da ſprachen 
5 8 Thränen der Wehmuth ſanft umſchleierten 
Blicke. 
Nach dem Austauſche aller Erlebniſſe, die Lei⸗ 
ten der Vergangenbeit betreſſend im Vollbeſitze 
des gegenwärtigen Glückes, begann man Pläne 
für eine Zukanft zu ſpinnen, die, ſo wenigſtens 
hofften alle Betheiligten, ferner keine Wolke 
trüben ſollte. 

In Wahrheit hatte der echte Prätendent des 
Erbes von Caſtrucco nichts mehr zu fürchten, 
denn auch ſeine nächſten Verwandten mußten 
darauf verzichten, ſeine Rechte weiterhin anzu⸗ 
taſten. 


1/,tel zu 7 


TIERE 2 


a 


er r «EP «ED 


gef etzten Preiſen: 


Rachtröckcben 
von 30 


* 
* 


7 
u 


* 
* 


. 


zur Hälfte des reellen 


Möucheuſtr 11. Das Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden | 
ſiſt erforderlich. 


ai A 2. a ni — 1 = 


lasse Königl. 
Die bisherigen Teilhaber hier und ausserhalb werden 
zur baldigen Ab forderung ihrer Auntheile aufgefordert, Concarthunſe: 


Jubeulur- 
Ausberkauf. 


Ich empfehle zu meiſt bedeutend unter Einkauf zurück; 


6 Tag- u. Nacht-Damenhermden, 
Beinkleider, Nachtjackem und 


W Frisirmäntel, ER 


welche im Lager unſauber geworden. 


Kimnderhemden, Beinkleider. 


umd Stickerei. f 
Piquet. Finnell-u staubröcke, 


die im Schaufenſter gelitten haben. 


ae Parthaie Corsettes 
1 (früher 4—7 Mark) von 1 Mark an. 


Beſenders mache ich auf einen Poſten billiger 


= Handtücher, 
Tischtücher and 
Servietten 


aufmerkſam. 


und Häckchen 

Pf. an. 
Weisse Unterröcke mit Volant 
BB 


Weniger moderne leinene II erren-Kragen v. 10 Pf. an, 
Manschetten v. 15 Pf. an, 
- Hiravatten 


Einen Poſten vorjübriger md 
Schürzen 
außerordentlich billig. 


Spoutaches-Besätze, Rock- und 
| Taillen-“armituren 


Farbige Perlmutter-Knöpſfe, 
früher Mk. 1,50, jetzt von 15 Pf. an per Dutzend. 


der gebotenen Pünktlichkeit und gemäß den pejege 
lichen Vorſchriften von: Prieſter und Arzt des 
Kloſters ausgeſtellt, die ſprechende Aehnlichkeit 
Raimondo's mit dem Fürſten Raffaello, das 
Vorhaudenſein jenes Males, von dem Lucia ges 


ſprochen, an der linken Bruſtſeite des Verwun⸗ 


deten und fo mancherlei Beweiſe, welche Bao: Zwecken vorgeſchoſſen hatten, wurde zu den noth⸗ 


lino zu liefern vermochte, beſtätigten doch zur 
Evidenz die Behauptung, daß der Pflegeſohn des 
guten Predigers Aſpboeurne auf Guernſey, der 
Gefaugene der Vicaria, der Freiheitskämpfer 
Raimondo der Sohn des Fürſten Caſtrucco 
und der armen Ellen ſei, die auf dem kleinen 
Friedhoſe von Ariauo zur Ruhe gebettet worden 
war. 


Die etwas in die Länge gezogene gerichtliche 
Entſcheidung endete mit dem Spruch, daß Nai⸗ 
mondo als Sohn des Fürſten Caſtrucco fortan 
dazu berechtigt ſei, den Namen ſeines Vaters zu 
führen, und ihm alle Rechte an das Erbe von 
Caſtrucco zugeſlanden ſeien. 


Zu dieſer Zeit hatte der Verwundete ſchon 
fein Lager in dem Krankeuſaale des Kloſters der 
Eliſabethinerinnen verlaſſen können; aber er 
hatte dies nicht mit dem Palazzo Caſtrucco — 
feinem Erbhanſe — vertauſcht, ſondern ſich auf 
eine der läuclichen Beſitzuugen begeben, wo er, 
fern den Aufregungen der Großſtadt und nicht 
verdüſtert durch traurige Erinnerungen, auch bald 
geſundete. 


Pr, 181. Lotterie. — 3. März, 


Neu eintretende Thei'nehmer erhalten 1; tel zu 18%, % 


A, 1½16tel zu 3½ , 1½ 2tel zu 2 4, 1½ tel zu 1 Mark. 
gar Stett. Pferdeloone, r Rothe Hreuzloose 1 % Dirigent: 
se à 50 O oflerirt 

Stettin, 
Frauenstr. 


Aeltestes Lettrriexerchäft, 
begründet 1817. 


ussc 


TR 


— «ER <E> « 


| 


— 
1 


v. 10 Pf. an. 


Preiſes und darunter. mh 


wa Oper Lorclen (Bruch), üAunit ka (men), dramatiſcht 


25 * ‚au E 
BR | Rantexaben, welche nie heutige Berſammlung wicht ber 
Pioniere mitmachen wollen, men ſi 


2 der Gewerkvereine freundlichſt eingeladen. 


J gerichtsziumer au Mittwoch, den 4. März a, , aba 


— 


5 mitglieder. 
ge | Wir bitten um zahlreiche Bethelligung. 


|| Stettiner Handwerher-Neffonree. 


| einsiofal (Nohrer): 


85 bei Rohrer Abends 8 Uhr. 7 


F hatte große Auswahl mit innerer und äußerer Deko⸗ 


Im Fargmagazin Noſengarlen 13, 


in Neapel einem wohlthätigen Zwecke zu weiten. 
Der Palazzo Caſtrucco ſollte ein Aſyl für hülfs⸗ 
bedürftige, altersſchr ache Leute und unheilbare 
Kranke werden. 

Ein gut Theil des Geldes, welches die Ge⸗ 
brüder Cavendiſh — freilich zu ganz anderen 


wendigen Einrichtungen verwendet und als 
Stammkapital, deſſen Zinſen die Auslagen zu 
beſtreiten hatten, welche die Auſtalt jährlich ver⸗ 
langte, wenn ſie nach den Intentionen des edlen 
Stifters derſelben geleitet werden ſollte. Die 
Oberleitung hatte Raimondo der guten Tereſita 
anvertraut — deren Freude unſäglich war, als 
ſie die todtgeglaubte Graziella, um deren Verluſt 
ſie jo aufrichtig getrauert, uun in dem Glücke exe 
wiederter Liebe wiedergefunden hatte. Der 
Rothe und ſein Neffe, deren verbrecheriſchem 
Treiben Raimondo ſeine ſchließliche Rettung 
zu danken hatte, einpfingen eine anſehnliche Ber 
lohnung. 

Mit der glücklichen Beendigung der Angelegen⸗ 
heiten Raimondo's betrachtete Paolino feine 
Führerrolle an der Spitze der Camorra über⸗ 
haupt als beendigt. Die Camorra ſelbſt aber 
arlete immer mehr zu einer Verbindung von 
Verbrechern der niedrigſten Sorte aus und da⸗ 
mit ging auch bald ihr innerer, gefeſtigter 
Zuſammenhalt ſowie ihr Einfluß im Volle were 
loren. 


Stettiner Musikverein. 


Donnerſtag, den 5. März, Abends 7½ Uhr, im 


IV. Symphonie⸗Concert. 
Herr Kapcllmtiſter Offeney. 


Soliſtin: Fräulein 


Ein w. Sicherer 


aus München. 8 
Symphonie c-aur (Schubert), Arie aus dem Ora⸗ 
torium „Das Fcuerkreuz“ (neu) und Vorſpiel zur 


Onverture (Dvornit), Lieder: Die Allmacht (Schubert), 

Mondnacht (Schumann), Murmelndes Lüftchen (Jenſen), 

Bift Du bei mir (Bach), Feldeinſamkeit (Brahms), 

x“ 18 5 PER \ 
iſtets zu 8, 2, 1,50 % bei en Simon. 

a Der Borftand. 


Patriotischer | 
: zußtetti 


= N 


Mittwoch, den 4. März, Abends 8½ Uhr: 
Generalverfammlung im Vereiuslelale 
(Kotz, Gutenbergſlr.). 
4) Etat, 5) Geſchäftsbericht, c) Entlaſtung der Kufſen, 


d) Statulenanderung, e) Wahlen, ) Aufnahmen. 
TR Der Vorſtand. 


8 Derein ehemaliger 
| Grenadiere. 


Heute, Somitag, den 1. März, 
Morats-Berſammlung Breiteſtr. 8, 
Von Nachmittag 4 Uhr an Ein⸗ 
ziehung der ge. Eröffnung 
der Verſonnmlung 5 Uhr. Neue 
Mitglieder werden 


ſuchen können und die Fahnenweihe des Vereins ehem. 
bis 8, März 
beim Vorſtzenden. Oindeuſtraße 25 melden, da ipöter 
keine Eintrittskarten ausgegeben * Borhunb. R 


—— —kæ ——ů —— — —— nn * 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, Sonntag. den 1. März, Abends 7 Uhr, im 
Vetelnslokal bei Hern Matz: 


Kränzchen. 


Der nd. 


es Herrn Notz, Gutenbergſtraße, unſer 


e fähriges Süftungsfel 


beſtimmt ſtatt. 
Hierzu werden die Verbaudsgenoſſen, sowie Freunde 


22. BR 
Thierschutz-Verein. 


Geaeralverſammlung in der Börſe im Schleds⸗ 


Uhr. ” 
Tagesordnung: 


Jahresbericht für 1890. Wahl zweier Borgtands⸗ 


Nichtmitglieder, ſowohl Damen wie 


Herren, ip 
freuudlichſt eingeladen. vu 


der Borftand. _ 


Sonntag, den 1. März er., Abends 7 Uhr, im Ver 


Humoriſtiſche Soiree. 


Nachdem: Kränzchen 


Verein der See-, Huss- und Land · 
Maschinisten zu Stettin. 


Am Dienſtag, den 3. März: Wencralverſammlung 


tſetz der abgeänderten Vereins ⸗ Pa phen. 
8 Der Borſtand. j 


Eichene und fichtene 
Plankenſärge, 


ganz und halb gekehlte in eder Holzſtärke, 
Kinder⸗Särge in jeder Größe 


ration auf Lager. 
Gleichzeitig übernehme die Beſorgung ganzer De 
gräbniſſe zu äußerſt billigen Preiſen. 6 
Ch. Bartel. Tiſchlermſtr., 
25 Breiteſtr. 25. - 


ſind alle Sorten Särge und Leicheuanzüge zum billigſten 
Preiſe vorräthig. i 
mob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


85 1 7 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmogazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
von 
A. Fleiss, ſeichenkommiſſar, 
emvfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. ſichtene Plankenſärge mit inne reg 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganz 
Begräbniſſe von 60 % au. Stinderfürge von 
8 % an. NB. Sämmtliche Säcge ind auß gutem 
Und kernige Holz in meinen Werkfiäiten auge tigt. 


Handelsgeichäft m. 2 Drehrollen z. B. Palle rt. 4. 


ELLE TECH — 0 ——— EEG ZZ LU 


5 2 N 


JOHANN HOFF’ concentrirtes Malſerfraft für Bungenfeibenbe, "TREE 
Eiſen⸗Malz⸗Chokolade für r Bleichſüchtige 2 


Termine vom 2. bis 7. März. 


u 
77 


In Subhaſtationsſachen. Deutscher ————— a 
5. März. A.⸗G. Paſewalk. Das dem Gärtner 
zum rat geh., 5 . = usste ung en On OD 1891 Als Nähr- und Stärkungsmittel vorzüglich 6 bewährt. E 
5 reifenhagen. as den Geſchwiſtern Kruſe geh., >: Berlin, 14. April 1890, Kaiſerſtraße 14. 
in Greifenhagen an der Fährſtraße bel. Grundſtück. — Erzeugnisse Senden Sie mir, bitte, umgehend 12 Flaſchen Ihres Malzextrakt⸗ Geſundheitsbieres, das mir in 


der That ſehr gut bekommt. Ich merde zuſehends ſtärker, auch iſt durch den fortgeſetzten Gebrauch dieſes 


A.⸗G. Stevenitz. Das der verehel. Ad. Fr. Lewerenz 
ausgezeichneten Präparats mein altes Aſthma⸗ und Nervenleiden weſentlich beſſer geworden, und kann ich 


Die am 25. Februar stattgefundene Sichtung der eingelaufenen Meldungen ergab ein 


5 geb. Volkmann geh., in Kl.⸗Stepenitz bel. Grundſtück. befriedigendes R sultat; es werden, soweit noch Raum vorhanden, weitere 1 Gebrauch tres Mar 180 ih fei Helneich e un 
je In Konkursſachen. .o allen Leidenden den Gebrauch Ihres Malzextrakt⸗Bieres ſehr empfehlen. einrich Sarner, Redakteur. 
8 5 8 f. A Stuttgart, 3. Mai 1890. Erſuche um gefl. umgehende Abſendung von 50 Flaſchen Malz⸗ 
r reg ein, heit, WERFEN meldungen bis Tunes 13. März extrakt⸗Bier. Einige hieſige Aerzte ſind durch meine perſönliche Empfehlung an die Anwendung Ihres 
0 3 5 angenommen, jedoch bitten wir um sehleunigste Entschliessung und Mittheilung, Benach- Präparats gegangen und haben durchweg gute Erfolge damit erzielt. Dr. Lindenmehyer. 


3. März. A.⸗G. Treptow a. T. Vergleichstermin: 
Kaufmann Sinn Davidſohn, Haſelbſt. i 
4. März. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Droguiſt 


richtigung über Zulassung erfolgt unverzüglich! Die Regierung arrangirt die gleiche Fracht- Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 
und Zollermässigung wie bei früheren Aus setellungen. Offcielle Eröffnung der Ausstellung is in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 


. = ner Ka ars en m 1 555 am 9. Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, 21 1 . Sonifentrabe 12 und Paradeplatz 34, Louis 

5 ungstermin: Schuhmachermeifter Dav. Jacobſohn, da⸗ Kommissariat Berlin W., f z x ernberg, Roßmarkt 

© ſelbſt. — A.⸗G. Golluow. Gläubiger⸗Verſammlung: Wilhelmstr. 92, Architeetenhaus. Das Deutsche EI encomité.! ö nö concentrirtes Malzertrakt für Oungenleidende 

5 Kaufmann Sigm Pincoffs, daielbit. i und Schwindfüchtige. 

2 5. 5 A.⸗G. . i ea Sat 2 . a 

x wirth W. Karthaus zu Görfeburg. — . Anklam. : 
3 N 8 5 Gatremnis 

3 Prüfungstermin: Kaufm. Georg Wiedemann, daſelbſt Technikum Ast 0. Wi ch 4 H Srl 
7 5 a er — * — . 5 . 1 i ir an u Tor en. 
u jändler Iſaak Kacew, hierſelbſt. — A.⸗G. Köslin. on. AE NN 8 4 

3% Schlußtermin: Eigenthümer und Fettviehhändler Wilh. FÜR ²˙·w¹ ˙ w — ERoguSErerTErEETTET ee Die Wollwaarenfabrik von Bernh. Curt Peehstein, Mül- 

1 te: zu eh 8 A.⸗G. 9 Bar rt Ber gr ee en Vater er N IE hausen J. Th., fertigt aus Schafwolle, alten g? ſtrickten und anderen Woll⸗ 

5 ee e e 22 x 8 ſachen und Abfälle U haltbare und di Kleiderſt ff in den 

15 Heringsdorf. Ei Er = BER 1 a 0 1 ge segene eiderſtoffe 

Er an, 20. Stettin. Frifungsiermin: 9585 dnnig * ’ E CUSS. Staats-Lotierle. modernſten Muſtexn bei billigiter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme 

85 „A. Liskow, hierſelbſt. — ergen. Erſter & p . 8 

5 A Ziehungsanfang Uebermorgen! und Muſter bei Paul Schmidt, Stettin, Falfenwalderſtr. 105. 


Die Antheile zur 1. Klaſſe 184. Lotterie find jetzt ausgefertigt und 
ſteben den bisherigen Spielern derſelben bis zur Ziehung am 3. 
März zur Verfugung. 
= Auch habe ich für neu eintretende Spieler genügend Vor⸗ 
rath und zwar: 

y, M. 13, 75, 1%, M. 7, Ye M. 3,50, eo M. 2, 


866668666666 8686 8688858656566 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theil zahlung geſtattet. 
Max Borehar dt, 


Gildemeister's Institut ; 
Hannover, gedwigſtr. 13. 


Be Renommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär: | 
(Einj. Sal G Fähnrichs⸗ u. Seekadetten) und 8 


höhere ul-Examina (inel. Abiturinm). Seit Heutlerstenune 18-18, I., 18. u. 111 
7 1867 beſt. d 880 980. d. Anſtalt ihre reſp. Prü- DR 1 ür alle Klaſſe A, n 
1 fingen un, ar b e Grimane, fe 175 fel fü ſſen M. En BeB0220 38030839009 236999ua00008 
er 1 urienten b. erſten Verſuch und meiſt mit or * 5 


recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ftig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen] 2 
1 der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
* ichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Ben- | 

5 on und gewiſſenhafte Beguſſichtigung. Erfahrene und 
tüchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 
Geſellſchaftskreiſen. 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

Blumberg. 


Rob. Th. Schröder, ohr Gentil md 


Die Herten Radfahrer 
lade ich zur Beſichtigung der 
ſoeben eingetroffenen Rudge- 


und Oppel⸗ Sicherheits⸗ 
Räder mit Cuslaion | 


* ® [22 
Pädagogium Lahn, 
b. Hirschberg i. Schl., langbewährte, geſund 
u. ſchön geleg. Lehr u. Erziehungsanſt. Kleine 
Klaſſen (real. Au. we Serta— Prima, Vor⸗ 
bereitung z. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ge 
wiſſenh. Pflege auch jüng. Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 
Emofehl Proſnekt koſtenfrei. Dr. Hartung. 


Das Pädagogium Ostrau b. Filehne 


E 
85 Schale und Pensionat, beginnt den Sommerkursus 
* 
Es 


reifen) ein. 


Im Gebrauch befindliche Räder, auch hohe,, 
werden ſchnellſtens mit Cushion tyres billigſt verſehen. 


ochachtungsvoll 
3 am 3 nimmt Zöglinge in alle, am liebsten Größtes Lager Am Orte ® ® | 
Au ben ag ert, und el sin Bus C. L. Geleineky | 
FEE beſter böhmiſcher 3 8 


Penſion für Gymnaſiaſten 
Jena. 


Seit 1885. Anmuthige Lage im Vororte, die Vorzüge 
des ländl. Aufenthalts mit denen des ſtädtiſchen ver: 
bindend. Klima als kräftigend auerkannt. Gewiſſen⸗ 
Safte, individualiſtrende Erzſehung. Wo nöthig, Aufſicht]; 
und Anleitung bei den Schularbetten. Vielſeitige Ge: 
legenheit, den Körper zu üben. . a 7 zu Dien⸗ 


fertiger Betten, Matra ßen, empfehle mein gut ſortirtes Lager in dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitetem 


Ran. „Beyer. 


Dankſagung. N 
Allen Denen, die meinem lieben Mann und * 
Vater, Bruder und Schwager, dem Schneider Loui 
Wegner die letzte Ebre erwieſen und ihn zur Ruhe⸗ 
— geleitet haben, beſonders dem Herrn Prediger 
utter für die troſtreichen Worte am 472 ſowie 
Für alle Blumenſperden unſern innigſten Da 
Wittwe Wegner nebſt Rudern. 


FJamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Liermann] 
[Stralſund! — Herrn B. Stöwer [Stralfund! e 
Sterbefälle: Herr penſ. Steueraufſeher Carl Denz'n 
Greifswald. — Herr Altſitzer Ferdinand Bruß 
mmin]. — Herr Poſtſekretär Albert Hellwig eh 
— Frau Johanna Stolzenburg, geb. Renter [Greifs⸗ 
wald]. — Frau Marie Lindan, geb. Lockenviß [Stral⸗ 
fin nd]. — Herr Carl Höniſch [Stotp). — Frl. Hedwig 
Jahn IStralſund!. 


Bettfedern und Daunen, In den Cinſeg nungen 
| 


Gold⸗, Silber-, Corallen- u. Granatſchmuck 
fertige Sett-3nlette u. Belthezüge. ö 8 

Hochzeits - und Gelegenheits · Geſchenke 

F Foftenfrei, mu zu allen Preifen und in großer Auswahl vorhanden. 
+ 
Gebrüder Aren, Beeiteſtr. Paul Frank, 
5 ER | | Juwelier, Gold: und Silberarbeiter, Stettin, 
uf Grund höchſter Miniſterialentſchließung vom 8. Februar 1891 Nr. 1543 wird hiermit bekannt — — 
Ab daß Herrn Carl Gustav in Berlin W. Schöneberger Ufer 25, die Ver⸗ Rheumatismus. 

Schleſien, Poſen, Oft und Weſtpreußen, Pommern, Mecklenburg (beide Großherzogthümer) Lauge Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krankheit, ſo daß | 


zu den billigſten Preiſen. 
Anfertigung ſämmtlicher Bett⸗Inlette 
Werkſtatt für Neparaturen und Neuarbeiten. D 
3 efanntma ch um g. Antere Schulzenſtr. 2628. | | 
tretung der Kgl. Bahr. Staatsbrauerei Weihenſtephan in Berlin, Provinz Brandenburg, 
der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig gehen | 
| 


übertragen worden iſt. Herr Carl Gustavus in Berlin bezieht das Weihenitephaner Exportbier direkt 


Zur Einsegnung 


Schnelldampfer ic Aeg 8 Kgl. Direktion und iſt der alleinige Vertreter derſelben in dem oben bezeichneten ae 1 eine E! e aelang, es "un debe 
\ öhnlich billig: zeiden ſchnell und glücklich zu beſeitigen und habe i 
Weihenſtephan, 9. Februar 1891, empfehle außergewöhslich billig: durch dieſes Mittel ſchon vielen solchen Leidenden ges 


Sehwarze Cachemirs, dobp breit, 60 Pf., 

Schwarze Double - Caehemira, 
„reine Wolle“, doppelt breit, 80 Pf., 

Sehwarze u. farbige Cachemirs, 
geblümt u. geſtreift, reine Wolle 90 Pf., 


Neuheiten in gestiekten u. enrir- Kapitaliſt, 


tem Roben. Ai 8 
z che mit Sticherel. mit der Waaren⸗ u. Drogen⸗Branche vertraut, will fi 
nn 8 e mit An 1 95 W Br einem Be guten 0 hake akliv betheiligen. 


aus beſtem Hemdentuch, 1 u. 1,25 Let B 
chli bei freier Sta tion gef cht. 
Engl. Tüll- Gardinen ganz bedeutend 0 tation geſu N 
unter Preis. ee en Albert t Netz, Spebiteur. ö 
Ohrrh mden. Kragen, NManschet- i 


holfen; bin geru bereit, es jedem Rheumatismuskranken 
zukommen zu laſſen. Viele Dankſchreiben liegen zur | 
Anſicht. 
IH. Roderwald, Magdeburg, 
Samenhdl., Bahnhofitr. 34. 


Dr. E. Rehm, Kgl. Direktor. Mäller, Kgl. Kaſſirer. 


Bremen — Newyork 
Mattfeldt & Fri derichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


Schmiede⸗Verkauf. 


ee vorgerückten Alters beabſichtige ich mein hier⸗ 
ſelbſt in der Morienftraße belegenes Grundſtück, in 
welchem ſeit 90 Jahren das Schmiedehandwerk mit 


3 vorſtehende Bekanntmachung der Kir miglichen Direktion der Bayriſchen Sta 5 


ae. Weihenſtephan man 
mich r ge geſtatte ich mie die Aufmerkſamkeit des verehrlichen Publikums auf das Weihenſtephaner 


Export⸗Vier zu lenken, welches ſich auch ganz vorzüglich zum Abziehen auf Flaſchen eignet und überſeeiſch mit 
Erfolg exportirt wird. Den Herren Gaſtwirthen und Biergroßhändlern empfehle ich mich für eiwaige Bezüge von 

gutem Erfolg betrieben wird, unter günſtigen Bedin⸗ 

= zu — —.— Haus cli mit 5 heizbaren 


C. EA. L an die Exp. d Bl., Kirchplag 3, erb. 


e  Weihenftephaner Export-Vier 


f mit Auffa rt und dahinter befindlicher Scheune. in Gebinden von 30 Liter an aufwärts. 
it suffag faber Das Gebräu, welches in der Königlichen Bayriſchen Staatsgutsbrauerei Weihenſtephan bei Freiſing 


tei, Chemisetts, aus beſtem Leinen 
in Oberbayern hergeſtellt wird, iſt von vorzüglicher Beſchaffenheit. Y ; ; 


Di 7 2 
Höchſte und Hohe Herrſchaſten zählen zu den Konſumenten dieſes Bieres. BE Stadi-Thenter I 


Beſtellungen bitte zu richten an Gu'tman Dienitag, den 3. März: 
Carl Gustavus, W. I. mann, Benefiz⸗Vorſtellun 
General Vertreter am Hen markt. eſtz⸗ 9 
A d e l Eb nc für Fräul Marla Kühnel. 


Berlin W., Schöneberger Ufer 28, 
Mignon. 


an der Potsdamer Brücke. 
Dramatiſche Oper in 3 Akten mit 


Berlin W., I R EX ar > Benutzung des Göthe'ſchen Romans 
Leipzigerſtr. a d Leipzigerſtr. 
2. 27 6 Nr. 22 


Wilhelm Meiſter's Lehrjahre. 
2222.1... Feuerwehr - Requisiten - Fahrik, . . 


Gus Rannenberg, | Mignon . . Fräulein Maria Kühnel. 3 
Thee’s neuester Ernie. Hannover, Bellevue-Theater. 


liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren, 


ußerdem ein Garten und 18 Morgen Acker u. Wieſen 
dazugehörig. 
Schmiedemeiſter II. Goet-eh eh zu Greifenberg i. P. 
Eine gute Landbäckerei, einzige im Ort, mit 
Bahnhalkeſtelle nach Stettin, ſofort zu verkaufen. 
Näheres Oberwiek 22, J. Krause. 


— 


In wahrer Schatzb 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte Suor | f 
iſt das berühnzte Werk * 


Ur.Relau'sselbsihewahrunge 


EEE EEE | 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der 5 den 1 — ſolcher Laſter 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellnug. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Maga zin in deipsig, Neumarkt 34, 
Juchhandlung 2 


ſowie durch jede 8 
NN in plombierte: 
N 855 RER = Souchong se re Fi a . — Fk als 5 nr „er kenn ee 1 Lei⸗ b W 
RS: Fe , 17, ½, 1, Pfund tern, Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. Yärz a 2 
fin ut 1 Moning Congo 22 5 3 a Firma Far Str. Prei Sverzeichniſſe gratis u. franko. . Nachm. 3 ½ Uhr bei kleinen Preiſen (Parquet 50 ꝛc.) 
2 Melange (aus Souchong, Congo und Peco) a Pfund Mx. 4,09, „und Sir, — _ Prämiirt auf f vielen Al nefteflungen. 5 a E hrliche Arbeit. 
f 6,0 und 9,00, vorsehen, de 
E eirat Abends 7 Uhr: 
Thee-Grus a Pfund Mk, 2, 00, 2, 40 und 3,00. ebenfalls in u bh Reich 11 He 000 Al h. be hufs X 2 1. * 
. . - . Packeten à ½, ½ een Kor Sie it en on D ek. 
reer; Indische Thees, „ Indisch-chine-½ Pfand mit Firma Pfgi, e don 1 
f kunft vom F 
— . 21 & Pfund Mk. 2,00, 2,80, und Preis versehen, Rn ſt je 
- sische Mischungen PR ya Berlin— Weiten. | 
BADEN-BADEN — Kais. en Hol, — 2 95 =. 8 3,00, 4,00 und 6, 0%. Ver tret TEE Die ſchöone zule Galathee } 
De Er ertreter geſu 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theenorten wie 


Must ed it fr a sim. gegen hohe Proviſion ev. n zum Verkaufe * di- 
. . F meiner garantirt reinen 8 - Ile I * € hen er, 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 421 1 
Rhein⸗ und Moſelweine Sonntag, Nachm. 3½ Uhr. Zu kleinen Preifen, 
in der gangbarſten Preislage von % 50 bis , 100 (Parquet 1 %, Gallerie 50 H.) 


pr. Hektr. Nur beſtens empfohlene und am Platze R M 
und Umgebung gut eingeführte rührige Agenten 553 Porzellan. TR 
können Berückſichtigung finden. s Stiftungsfeſt. 

Georg weiter hahn, Mainz. Abends 7 Uhr. Zum 1. Male. (Opern Bons). 


1 e Das Käthchen von Heilbronn. 


Lager aller Sorten ine und ausl. Weine, Mouſſeux, 


In Stettin bei Ernst Lehmann nm Kösigsthor. f 
Simmetliche Pariser 


Gummi- Artikel. 


J. Kantoro wies, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis. 

— — —ʃ — — —ä——2ʒ:—0.—' 
Rhein nveine. aR 
rn flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 

50 Pfg. per Liter. Man verlange koſtenfreies 
Boftprobefifihen —4 S. Z. 955 durch Hoasen- 


Möbel, Spiegel und Polſſerwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


J. Steinberg, 


stein & Vogler, AG., Frankfurt a. M. Spirituofen, Deſſertweine ꝛc. Montag: Zu e Preiſen (Parquet 
a 20 Breiteſtraße 20. 5 N 1 AM 50 1 5 
7 * Wohnung befindet ſich jetzt Schulzenſtraße 
Das größte Brod, NB. Meine Gefchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 8 IN "mb, bie 1 die geehrten Da er * Zum erſten M 
N 5 ſchäf f ſich 3 ft 5 bei Bedarf 10 en a ait. Im Spiegel. God 


cg. im Geſchmack. . d. Bäckerei Beunſtr 18/14. 


— 0» — — — — — En ˙»!—..⁰˙ON 7 7.————2...̃75¼ßꝛ«— .. ̃ↄ ͥBuᷣp a DE nnr 


